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Awinmer 7

Am Denkmal in der Poſtſtraße
legten heute mittag 12 Uhr Vertreter der Zentrumspartei der
Deutſchen Volkspartei und der Deutſchnationalen Volkspartei
drei Kränze mit ſpruch geſchmückten Bändern nieder Zuſchauer
ſtimmten das Deutſchlandlied an das mit entblößten Häuptern
gefungen wurde Die Kranzniederlegung vollzog ſich ohne Hemm
niſſe Die Sipobewachung war zurückgezogen

e

Nach tagelanger aufreibender Tätigkeit bei der Tag und
Nacht Hinweiſen und Spuren nahhgegangen werden und zahlreicheVerriehmungen vorgenommen werden mußten iſt die Leliiiſge

Polizei unter der Leitung des Herrn Dubiel unterſtützt von der
Kriminalvpolizei weiter raſtlos bemüht die Attentate aufzuklären
Es wird noch nach den Leuten geforſcht die den Hauptattentärer
Werner bei ſeiner Tat unterſtützt haben Auch ein Teil der Trans
porteure der Sprengſtoffe muß noch gefaßt werden Die bisher
Verhafteten ſind bereits dem Unterſuchungsgefängnis eingeliefert
worden Allem Anſchein nach hat es ſich bei den am Königsplatz
geflüchteten vier Männern von denen der eine die blaue Mütze
verlor die im Polizeigebäude ausliegt doch nicht um Attentöäter
ſondern um Strolche gehandelt Der Verlierer der Mütze wird
wohl beſondere Gründe baben ſich nicht um ſein Eigentum zu be
mühen

Veber die Zuſammenſtöße am Sonnkag
liegt jetzt vom Polizeipräſidenten folgende amtliche Darſtellung
nor Zur Durchführung des von mir unter dem 5 Januar er
laſenen Verbots waren bereits in der Frühe des 7 Januar durch
die Schutzpolizei umfaſſende Sicherheitsmaßnahmen
getroffen Sie beſtandew in der e in einer weitläufigen
Abfperrung der Gegend des Kaiſer Wilhelm Denkmals und des
Hallwarktes zwecks Verhinderung der geplanten Kundgebungen
ſowie in der Sicherung der von den bürgerlichen Parteien für
11 30 Uhr nach Walhalla einberufenen Verſammlung Bis gegen
11 Uhr vorm blieb das Straßenbild unverändert Bald nach
dieſem Zeitpunkt zeigte ein beſonders ſtarker Andrang
des Publikums nach dem Ihalla Theater ſo daß zeitweiſe der
Verſammlungsraum aus verkehrstechniſchen Gründen geſchloſſen
werden mußte Da der Saal nicht alle Teilnehmer faſſen konnte
ſo wurde vor dem Verſammlungslokal ſelbſt während der Dauer
der Verſammlung ſtärkerer Einſatz von Polizeikräften zur Ver
kehrsregelung notwendig Die Verſammlung war gegen 12 15
Uhr nachm beendet Bei dem Abſtrömen der Menſchenmengen
aus dem Walhalla Theater kam es auf den angrenzenden Straßen
wiederholt zum Eingreiſen der Polizei Gegen 12 30 Uhr nachm
fand in der Gr Steinſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen Angehöri
gen der Linksparteien und einem kleineren Zuge der die deutſchen
Kräegsflaggen führte ſtatt Von zwei Seiten herbeieilende Schutz
polizei ſtellte in Kürze die Ordnung wieder her Eine von den
Linksparteien den Demonſtranten abgenommene Kriegsflagge
wurde auf der Roten Turmwache in polizeiliche Verwahrung ge
nommen ohne daß es bisher gelang die Namen der Fahnenträger
feſt zuſtellen Außerdem erfolgte die Beſchlagnahme von drei
Totſchlägern und 12 Namensfeſtſtellungen

Ein weiterer Zug von etwa 500 Jugendlichen ein
ſchlieslich Zuſchauer löſte ſich an der Kreuzung Uhland Albrecht
Ludwig Wucherer Straße von ſelbſt auf als Schuatzvpolizei in
Sicht kam Gegen 50 Uhr nachm mußte ein nochmaliger Ein
ſatz von Polizeikräften von der Wache Mitte auf dem Marktplatz
erfolgen da ſich dort größere Menſchenmaſſen angeſammelt hatten
Die Säuberung erfolgte in Kürze und ohne Schwierigkeiten in
der Hauptſache durch berittene Beamte

Danach gewannen die Straßenzüge bald das gewohnte Aus
ſeben Gegen 50 Uhr nachm konnte daher die aus Merſe
burg herangezogene Polizeibereitſchaft wieder
entlaſſen werden Gegen 30 Uhr abends konnte die für die
Schutzpolizei angeordnete Alarmbereitſchaft aufgehoben und die
weitere Sicherung allein mit den ſtändigen Bereitſchaftskräften
durchgeführt werden Gegen 10 Uhr abends wurden ſchließlich die
beſonderen Sicherheitsmaßnahmen am Kaiſer Wilhelm Denkmal
aufgehoben und ging der Schutz im Stadtbezirk nunmehr auf die
vorhandenen Wachen über Lediglich im Stadtinnern auf der
Wache Mitte wurde auch für die Nacht eine Reſerve von einer
halben Polizeibereitſchaft bis zum Tagesanbruch zurückgehalten

Ferner fanden lärmende Kundgebungen vor der Wohnung des
Stadtrats Döltz ſtatt bei der ſich iugendliche unreife Elemente in
gemeinen Schimpfworten hervortaten

Der Reichspräſident an die Rheinländervereinigung
Auf die Entſchließung der Proteſtverſammlung gegen die fran

zöſiſchen Raubpläne im Rheinland welche am 2 Januar im
Stadtſchützenhauſe in Halle gefaßt wurde ging vom Reichspräſi
denten nachfolgender Brief bei der Halliſchen Rheinländervereini
gung ein

Sehr geehrte Herren
Der Vereinigung der Rbeinländer ſpreche ich namens des

Reiches meinen berslichſten Dank aus für das Bekenntnis ihrer
unerſchütterlichen Treue zum Vaterland Ebenſo wie die Brüder
und Schweſtern im beſetzten Gebiet trotz aller Bedrückung in un
erſchütterlicher Treue zum Reiche ausharren ſtehen wir in gleicher
Treue zu ihnen niemals werden die Bande gelöſt werden können
die uralte Volksgemeinſchaft und tauſendjährige Kultur in ge
me nſamer Geſchichte geſchmiedet haben

Mit dem druck vorzüglichſter Hochachtung und freundlichen
Grüßen bin ich

Jhr ſehr ergebener
gez Ebert

Der Fremdenverkehr im Dezember Nach Mitteilung desStatiſtiſchen Amtes ſind in den hieſigen Gaſt und Legierbauſern
im Dezember 1922 5465 männliche und 1294 weibliche zuſammen
6759 Fremde abgeſtiegen Darunter befanden ſich 291 männliche
und 45 weibliche Perſonen mit fremder Staatsangehörigkeit Jin
Dezember 1921 waren es 5991 männliche und 1281 weibliche zu
ſammen 7272 Fremde im Dezember 1913 5919 männliche und 915
weibliche zuſammen 6834 Fremde

Belieferung der Sozialrentner mit Margarine Die Fürſorge
ſtelle für Sozialrentner in der Stadt Halle hat den Notſtands
unterſtützung empfangenden Sozialrentnern je Pfund Marga
rine bewilligt Dieſe muß bis einſchließlich den 13 d M in den
Verkaufsſtellen der Firma F H Krauſe gegen Abgabe des Poſt

nes für Januar der als Gutſchein dient abgeholt ſein
ach dem 13 Januar erfolgt eine Verabfolgung von Margarine

nicht mehr Bezahlung erfolgt durch die Fürſorgeſtelle
Bewertung der Deputate beim Steuerabzug Das Finanzamt

veröffentlicht im heutigen Jnſeratenteil eine Bekanntmachung
über die Bewertung der Depütate ver Landarbeiter und der De
putatkohle für den Steuerabzug vom Arbeitslohn

Rückſichtsloſe Motorfahrer Jn letzter Zeit bemerkt man im
mer käufiger rückſichtsloſe Motorradfahrer die durch überaus
ſchnelles und furchtbar knatterndes Fahren Paſſanten erſchrecken
und in Gefahr bringen Es ſcheint ſich unter den Sportjüngelchen
ein beſonderes Vergnügen herauszubilden das die hieſige Polizeileicht im Keime erdrücken könnte Die Radnummern ſind der Po

Aus der Stadt Halle
Erſte Beilgge der Sagole Feitung dienstag 9 Januar 1923
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Oberbürgermeiſter Rive gegen Miniſter Severing
Unzulänglicher polizeilicher 5chutz Die ſtgatliche Polizei Der Magiſtrat ſleünbt ſich
gegen neue Miſlionenlaſten Der Miniſter droht ungeſetzliche Zwangsmaßnahmen an

Unſere unzulänglichen Polizeiverhältniſſe die Unſicherheit
des Nachts in den Straßen Ueberfälle an der Stadtvperipherie
Einbrüche und Diebrähle in allen Stadtteilen der mangelhafte
Schutz durch unſere Volizei das war das Thema mit dem geſtern
der Wortführer der Deutſch demokratiſchen Partei Sto Minner
der Bürgerſchaft ſicher aus dem Herzen ſprach Unſere Sicherheits
verhälrniſſe in Halle ſind allmählich ſo geworden daß unbedingt
ein Wandel eintreten muß Oberbürgermeiſter Dr Rive gab dem
Jnterpellanten durchaus recht Halle hat gegenwärtig keinen aus
reichenden volizeilichen Schutz Die alte Ordnung wie ſie unſere
ſtädtiſche Polizei aufrechtzuerhalten verſtand Schutz für Leben und
Eigentum ſind nicht mehr in dem Maße verbürgt wie früher
Das liegt daran daß noch immer nicht die Reuordnung der Polirei

n n u un 0 1u b e 44 e
Morgen Mlitwoch 10 Januar

Jurigäoche Sprechotunde

kostenlos für die Bezrieher unseres Blattes Die
Sprechstunde findet von Nachmittags 5 bis 7 Uhr
im Verlegsgebäude Gr Brauhausstrasse 1617 statt

Mi n Mn RRäk u
in Halle durchgeführt iſt Uns iſt zwar eine ſtaatliche Polizei her
geſetzt worden aber der Staat verhindert durch ſein Verhalten
daß fie die Aufgaben die früher unſere ſtädtiſche Polizei erfüllte
in vollem Maße übernehmen kann Der Staat ſcheut die Laſten
die die Umwandlung der ſtädtiſchen in die ſtaatliche Polizei mit
ſich bringt Er will nur die Einrichtungen und die Beamten
übernehmen die ihm genehm ſind im übrigen aber der Stadt

Laſten überlaſſen z B für Beſoldung und Ver
ſorgung eines großen Teils der Polizeibeamten
die jährlich in die Hunderte von Millionen
gehen Halle iſt nicht ſo unvorſichtig geweſen wie alle die deut
ſchen Städte die neuerdings ſtaatliche Polizei bekommen haben
und nun Laſten auf ihrem Rücken tragen denen ſie kaum gewachſen
ſind Jn Berlin herrſcht über das Verhalten Halles Verſtimmung
und der Herr Miniſter des Jnneren hat auch ſogleich als ſich der
Magiſtrat im Anſchluß an die Sprengattentate vom Neujahrsabend
über die polizeilichen Zuſtände beſchwerte in einem Schreiben an
den Herrn Oberbürgermeiſter ſehr energiſch ſeinem Unwillen über
die Stadt Halle Ausdruck gegeben Er droht mit Zwang s
maß nahmen Es war immer eine beſonders ſtarke Seite
unſeres Oberbürgermeiſters daß er die Jntereſſen der Stadt gegen
über ſtaatlichen Organen mit feſtem Willen zu vertreten verſtanden
hat An Deutlichkeit gegenüber den unberechtigten Forderungen
des Miniſters und ſeinen unmotivierten Drohungen ließ er es
auch geſtern nicht fehlen Wir beharren auf unſerem Recht wir
laſſen uns unſer Eigentum unſere Polizeigebäude unſer Jnventar
uſw nicht nehmen und wenn der Miniſter widerrechtlich zugreift
dann werden wir ihm beweiſen daß es in Preußen noch den
Schutz der Gerichte gibt Dieſe Worte hörten die Stadtverord
neten gern

Hitzungsbericht

25 Uhr eröffnete der Vorſteher Keil Deutſchdem die Sitzung mit
Neujahrstrünſchen für die Verſammlung und gab h ſeiner Ent
rüſtung Ausdruck über die Zerſtörung eines Denkmals unſerer Stadt
Der Schaden ſei nicht nur materieller Art er habe heute für Jnſtand

uns ihm zertrümmerter Fenſterſcheiben eine Rechnung von 200 000
Mark erhalten ſondern auch ideell da das Anſehen der Stadt wieder
erheblich gelitten habe Als der Vorſteher die ſich in dieſer Tat
r inflüſſe einer öſtlichen Republik ſcharf zurückwies erhob ſich
ärm auf den Kommuniſtenbänken

Neu eingeführt und vereidigt wurde Stv Radegaſt V SUnter Eingängen gab der Vorſteher ein Schreiben der Juſtigderwaiheing

bekannt das ſich mit den Verhandlungen im Haushaltungsausſchuß über
den J r befaßte Wie Oberbürgermeiſter Rive miteilte hat
der Magiſtrat ein gleiches Schreiben erhalten Er hat Gelegenheit ge
nommen die darin enthaltenen Beſchwerden zurückzuweiſen

Eine Anfrage der Deutſchdemokratiſchen Partei über die Polizei
verhältniſſe ſowie ein Dringlichkeitsantrag der v über die
Vorgänge des Sonntags werden bis zum Schluß der gesordnungzurückgeſtent

Die Tagesordnung ſah ſodann Neuwahl des Vorſtandes
vor Die Zettelwahl ergab von 39 abgegebenen und 36 gültigen
Stimmen für ben bisherigen Vorſteher Stv Keil Deutſchdem 29
Stimmen Stv Keil iſt ſomit als Vorſteher wiedergewählt Als
1 Schriftführer ging Stv Buſſe Deutſchn als 2 Stv Müller
V S aus der Wahl hervor Der Ausſchuß für Deputations und

Ausſchußwahlen die ſogen Kommiſſionskommiſſion ſetzt ſich nach der
Neuwahl aus dem Bureau und den vier Fraktionsvorſitzenden Stv
Steinbrück Herzfeld R ivand Günther zuſammen

Eine längere Ausſprache zeitigte Pun Abſchlagszahlung
für Gas und St romabnehmer Wir haben über den Plan in
dieſen Spalten bereits berichtet Allgemein kam zum Ausdruck daß es
in der bisherigen Weiſe nicht weitergehen könne Die Werte brauchen
Geld um ihre Schulden zu bezahlen und müſſen es da nehmen wie
Bürgermeiſter Seidel ausführte wo ihnen Geld geſchuldet wird Sehr
wenig Neigung zeigte ſich aber für den Magiſtratsantrag Der beantragte
Vorſchuß wurde faſt einmütig verworfen Unnötig ſei er überhaupt wenn
die Bezahlung n mit der Ableſung oder ſofort im Anſchluß er
folgen könne Jm Haushaltausſchuß war vorgeſchlagen nicht Dezember
ſondern Oktoberverbrauch bei Dezemberpreis zu berechnen Schließlich
r mit großer Mehrheit der Antrag zur Annahme drei Viertel
es Dezemberverbrauches nach Dezemberpreis zu berechnen

Es folgt die Magiſtratsvorlage welche eine Waſſerpreis
erhöhung von 36 auf 70 M je Kuvilkmeter fordert weil noch
84 500 000 M Fehlbetrag zu decken ſind

egen den Widerſpruch der Stadtveſchke Deutſchdem
Ueber die Aenderung der Sparkaſſenſatzung nach

welcher wie bereits mitgeteilt die ſtädtiſche Sparkaſſe ihren Betrieb auf
weitere Geſchäf szweige ausdehnen kann berichtet St Finger
D Vpt der die Vorlage zur Annahme empfiehlt Widerſpruchslos

ſtimmt die Verſammlung zu
Die folgende Magiſtratsvorlage ſetzt den Zinsfuß bei der Sparkaſſe

ür täglich abrufbare Spareinlagen auf 4 Prozent für Spareinlagen mit
imonatlicher h a Proz und für ſolche mit ſechs

monatlicher Kündigungsfriſt und für einkommenſteuerfreie Spar gen
auf 6 Proz feſt Stv üller V S empfiehlt die Annahme
Stv Lehmann Deutſchdem regt an daß auch für die Vermieter der
Hypothekenzinsſatz auf die gleiche Höhe gebracht wird Der Magiſtrats

re et z ſammt die ve ſammlung nach dem Bericht des S

attelo mmt die rſa wBorges Deutſchdem zu daß ſich die Dezemberbezüge der Stadt

Kommuniften Verichterſtatter
Die Vorlage wird angenommen

theateran geſtellten um 3 Proz und für die Zeit ab 1
1923 um 50 Proz erhohen Bis März 1923 entſteht hierdurch ein Koſten
aufwand von 9 913 550 M

Dem Verein für Volkswohl wird für ſeine Kaffee
eine einmalige Veihilfe von 10 000 M zur Beſchaffung von Heizſtoff be
willigt Berichterſtatter St Ho s eutſchoem

Verſammlung ſtimmt der Einziehung der Stellen de
Studienra s Dr Riehm am Stadtghmnaſium des Lehrers Herrmann
und der Lehrerin Schmidt an der Mittelſchule zu Berichterſtatter StvH o Deutfchdem

Angenommen wird die beantragte Abänderung ber Gebühren
ordnung fu die durch ſtädtiſche Desinfektionsanftalt bewirkten
Desinfekttie We xrichterſt e in ne r Deutſchdem Ferner wird
r er ich Kertragsen t urf mit der Engel eiArtiengeſellſo über Lerpachtung von ichen de e

tillerie Exrerzierplatzes angenommen Berichterf S tv Schrad
Dn Ebenſo pvird der Verlängerung der Bertrag e mit d t
Speditionsverein und der Reerderei der Saale Schiffer über ietung
von Teilen der Jungfernwieſe zugeſtimmt Berichterſt Stv iem
V S Ohne jede Ausſprache werden nach dem Bericht des Stadtv
Ninner Deyiſchdem ei größere Anzahl von Rechnungen entlaſtet

und nach den Anträgen der Sto Schunte Komm und Sünder
hauf Deurſchdem eine Eingabe wegen der Kanalbenutzunggsgebühr
ſowie der Antrag der Markikommiſſion der eine Aufhebung des Magi
ſtraisbeſchluſſfes nach welchem nur acht hieſige Spielbudenbeſitzer zu den
Jahrmärkten zugelaſſen werden ſollen fordert abgelehnt

Nun kommt es zur Erörterung der beiden Anfragen die ſich auf den

poilzeuichen 2chuß der Siadt Halle
beziehen

Stv Minner Deutſchdem ſtellt in ſeiner Anfrage feſt daß die
vergangenen letzten Wochen in der Bürgerſchaft das Gefühl der Un
ſicher heit haben aufkommen laſſen und daß ſie polizeilich nicht ge
nügend geſchützt ſei Wie ſteht die Angelegenheit der Ver
ſtaatlichung der ſtädtiſchen Polizei Die Lommuniſtſche
Anfrage beſagt Die Vorgänge am geſtrigen Sonntag haben gezeigt daß
die Polizei nicht in objektiver Weiſe vorgegangen iſt Was gedenkt der
Magiſtrat dagegen zu tun

Stadtv Vorſt Keil Da die Polizeiverwaltung ſich nicht mehr in
den Händen des Magiſtrats befindet ſo geht uns eigentlich die Sache gar
nichts an Der Vorſteher gibt inves zu daß die Stadiverordneten
Minner und Günther ihre Anfragen begründen

Stv Minner Die Vorgänge in ver letzten Zeit ſind die Urſache
unſerer Anfrage Es iſt uns bekannt daß die Sicherheispolizei in den
ſtaatlichen Dienſt übernommen worden iſt Die Unſicherheit auf den
Straßen insbeſondere an der Peripherie der Stadt iſt für die halliſche
Einwohnerſchaft ganz beſonders beunruhigend geworden Täglich finden
Diebſtähle Raub und Straßenüberfälle Dynamitattentate an den be
lebteſten Stellen der Straßen ſtatt ohne daß die Polizei eingreifen konnte
Wir die wir die Pflicht haben bei der nächſten CEtatberatung die Koſten
für die Sicherheit und damit für die Polizei mitzübewilligen verlangen
eine Erklärung Es iſt für uns die Frage ob wir noch dieſe Mittel ve
willigen können wenn wir ſehben wie kümmerlich der Schutz durch die
Polizei iſt Wir wiſſen aber nicht an wen wir Beſchwerden zu richte
haben Jſt Herr Döltz zuſtändig oder Herr Runge Wer iſt Polizei
präſivent Jedenfalls dürfen Vorfälle wie die jüngſten unter den Augen
der Polizei nicht mehr ſtattfinden Deshalb bitte ich den Magiſtrat
unſere Eingabe ſo zu beantworten daß die Bürgerſchaft wieder das Be
wußtſein der Ruhe und Sicherheit haben kann

Stv Günther Komm Wir wollen auch darüber informiert
ſein ob die Bürgerſchaft und die Polizei friedlich nebeneinander beſtehen
können Hier muß feſtgeſtellt werden daß die Arbeiter Diſziplin bewahr
und ihren Demonſtrarionszug nicht ausgeführt haben aber die nationg
liſtiſchen Parteien konnten geſchloſſen nach der Steinſtraße zieyen Selbſ
Offiziere der Sipo haben es für richtig gehalten den Zug mitzumachen
Es ſteht feſt daß Teilnehmer in dieſem Zuge ungehindert mit Waffe
einhergehen konnen obwohl das Waffentragen verboten iſt Hier muſ
man erwarten daß die Behörde objektiv vorgeht Es läßt ſich vermuten
daß man mit den Attentätern von gewiſſer Seite in Verbindung ſteht
Gelächter Was veranlaßte Werner und ſeine Hintermänner zu der Tat
Es ſteht feſt daß Werner weder der kommuniſtiſchen Partei noch der kom
muniſtiſchen Jugend angehört Die eigentlichen Urheber die ihn mit
großen Geldmitteln unerſtützt haben werden wir noch ermitteln, wir
werden uns die größte Mühe geben Es ſtedte eine ganz beſtimmte Ab
ſicht dahinter als nur die Moltkefigur zerſtört worden iſt um nationaliſti
ſchen Zwecken zu dienen Man hätte ja ſonſt das ganze Denkmal zer
trümmern können Die jungen Leute ſind ſich ihrer Taten gar nicht be
wußt geworden

Oberbürgermeiſter Dr Rive
Beide Jnterpellationen ſind einheitlich zu behandeln ſoweit die Ver

ſtaatlichung der Polizei in Frage kommt Soweit die kommuniſtiſche An
frage die geſtrigen Vorgänge berührt kann der Magiſtrat dieſe Anfrage
nicht beantworten Zuſtändig hierfür allein iſt die ſtaatliche Polizeibehörde
Die von dem Vorredner beſprochene Demonſtration gegen Döltz beruht
auf einer Schilderung der Alü gemeinen Zeitung die wie Herr Doöltz zu
gegeben hat die Tatſachen entſprechend bezeichnet Wir müſſen über dieſe
Vorgänge unſer tiefſtes Bedauern ausſprechen Kritik iſt berechtigt Wenn
aber die Kritik ſolche Formen annimmt wie das hier gegenüber Herrn
Döltz geſchehen iſt ſo muß ſolches Verhalten aufs ſchärfſte verurteilt wer
den Die Form der Beurteilung wie wir ſie hier haben feſtſtellen
müſſen iſt ein niedriges Tun darüber werden wir uns alle einig ſein

Nun zur Hauptſache Die Verſtaatlichung der Polizei

Nicht ohne Widerſtreben hat ſich der Magiſtrat bereiterklärt auf dieſe
Frage in der Oeffentlichkeit einzugehen Wenn es nach ſeinem Wunſche
ginge würde er alles was er getan hat und tun will im hellſten Lichte
der Oeffentlichkeit vorbringen Das kann er aber nicht denn es handelt
ſich nicht nur um eine Gemeinde ſondern um eine Siaatsangelegenheit
Das Gemeindeintereſſe ſteht dem Staatsintereſſe gegenüber Es kann ſo
kommen daß das Staatsintereſſe dem Gemeindeintereſſe vorgeht Aus
dieſem Grunde widerſtrebt es jetzt über die ganze Angelegenheit und den

anzen Gang der Verhandlungen Rechenſchaft abzulegen Es iſt das
echt der Bürgerſchaft zu fragen wie ſteht die Sache Der Magiſtrat

erkennt das Recht der Stadtverordneten und der Bürgerſchaft auf Aus
kunft an er kann ſie nicht ablehnen aber ſo abgeben daß er nicht alles
mitteilt was er weiß Selbſt bei Mitteilung von Tatſachen wird er Zu
rückhaltung beobachten müſſen Soweit die Stadt nicht geſchädigt und
das Gemeindeintereſſe gewahrt wird wird der Magiſtrat Auskunft geben
Bis vor wenigen Monaten hatten wir in Halle die ſtädtiſche Polizeiver
waltung Sie beſtand darin daß die Stadt alle Koſten für die Polizei

hat Jn Städien mit ſtaatlicher Polizeiverwaltung trägt der
taat die Koſten und zieht die Gemeinde zu einem Teil dieſer Koſten

beran Die Städte die eigene Polizei haben bringen dem Staate der
für die Sicherheit der Bürgerſchaft zu ſorgen hat jährlich viele Millionen
an eigenen Opfern dar Wir haben ſie auch getragen Bis nach dem
Kriege hat der Staat die Polizeiverwaltung nicht verlangt offenbar in
der Erwägung daß unſere Polizei hinreicht Nach dem Kriege iſt das
anders geworden Der Vorgang vollzieht ſich in folgender Weiſe Will
der Staat die Polizei übernehmen ſo geht dem ein Vertrag voran nach
welchem alle Sachen die der Polizeiverwaltung gehören wie Häuſer
uſw überantwortet werden Erſt wenn ein vollkommenes Einvernehmen
hergeſtellt iſt kann die Verſtaatlichung der Polizeiverwaltung erklärt
werden Der Staat iſt in der Lage ſeine Staatsgewalt zu betätigen Bei
uns in Halle iſt der Staat umgekehrt vorgegangen Er hat erſt die
Polizei verſtaatlicht und den Vertrag auf Uebergang des Apparates zu
rückgeſtellt Warum er ſo verfahren iſt Er hat nach Geſetz und Recht
ſo ſagt er die Berechtigung einfach die Verſtaatlichung zu erklären Das
iſt in Halle geſchehen durch einen einfachen Erlaß des Miniſters des Jn
nern vom 22 Auguſt 1922

Die erſten Verhandlungen gehen dis auf den Sommer 1921 zurück
Es waren keine eigentlichen Verhandlungen ſondern Feſtſtellungen ſind
getroffen worden Jm Ganzen haben die Verhandlungen ſehr umſtänd
l Wege genommen Mit Einzelheiten will ich Sie nicht behelligen

is zur Verſtaatlichung war noch keinerlei Verſtändigung
zuſtandegekommen 155 ſtädtiſche Polizeibeamte wollte der Staat über
nehmen und ſpäter hat er erklärt daß er gar nur 110 Beamte über
nehmen könnte Der Reſt der Veamten müſſe der Stadt verbleiben Die
Stadt ſteht aber auf dem Standpunkt Wenn der Staat die Verſtagt
lichung der Polizei will ſo muß er auch ſämtliche Polzeibeamte mit über
nehmen Jm Auguſt erſchienen der Oberpräſident und der Regierungs
präſident und betonten die Dringlichfeit der Verſtaatlichung im ſtaatlichen
Jntereſſe und verlangten zu dieſem Behufe die Mitwirkung des Magi
ſtrates

Der Ob klärte u Au des Miniſters desl u h a h a u



loyalſten Buſ werden aber die Stadt ſolle der Verſtaatlichunaachgeben T darauf erklärt daß wir bereit ſke hre
Jriet en zu Der 7 vertrag ſollte denn auch nach

erheißung von Staatsſeite in vier Wochen abgeſchloſſen werden Min
deſtens wurde das in Ausſicht geſtellt Das war Ende Augnuſt Dann
haben wir gewartet auf das was lommen müſſe Es kam zunächſt nichts
Dann wurden auf unſer Drängen die Verhandlungen wieder aufgenom
men Es kam darauf an daß wir wenn der Staat auf unſere
eingehen würde noch immer 77 Beamte behalten ſollten Das wür
nach den Gehaltsverhältniſſen nach dem 1 en der Stadt einen
jährlichen Aufwand von 85 Millionen verurſachen Betrachtet man die
Angelegenheit von einer weniger günſtigeren aber viel wahrſcheinlicheren
Seite daß der Staat ablehnen würde noch weitere 35 Beamte mik zit
ſüernehmen ſo würde das fährlich 148 Millionen Mark erfordern Dann
war in Ausficht zu nehmen daß wir auch noch die Koſten für die
Schutzpolizei übernehmen müßten Am 6 und 7 September iſt es wieder
zu Verhandlungen gekommen Die Stadt machte einen Vorſchlag der es
dem Staate ermöglicht hätte die Folizeibeamten anf ſtaatlichen Etat zu
übernehmen Der Staat hat auf dieſes Anerbieten
Der Regierungspräſident erklärte kann es nicht weitergehen und
erwirkte daß die Verhandlungen Wieder durch zwei Miniſterialvertreter
hier aufgenommen wurden Wir ſchlugen vor daß Polizeibeamte über
56 Jahre und ſolche deren Uebernahme billiger Weiſe dem Staate nicht
zugemutet werden kann der Stadt weiter verbleiben ſollen Ueber die
Eignung der Beamten entſcheidet ein Schiedsgericht Dieſe Vorſchläge
wurden von den beiden Miniſterialvertretern unter der Zuſicherung
mit nach Berlin genommett daß eine Entſcheidung bald erfolgen werde

Seitdem hat ſich nichts mehr gerührt Mit dem neuen Jahre mußte
ich der Magiſtrat die Frage vorlegen geht denn das ſo weiter Wir
haben eine Polizeiorganiſation

ſie zeigt ſich den Aufgaben des Polizeidienſtes nicht gewachſen
an ſieht die Polizeibeamte an den Straßenecken wo ſie ihren Stunden

dienſt tun aber wo ſieht man ſonſt Polizeibeamte Die Zuſtände ſind ſo
daß die Verbrecher damit rechnen können baß die Polizei nicht da ſein
wird wo ſie ſind Deshalb hat ſich der Magiſtrat entſchloſſen einen
Bericht nach Berlin zu ten Der Oberbürgermeiſter verlieſt dieſen
Bericht Darin wird feſtgeſtellt daß Magiſtrat und Stadtverordnete von
chwerſter Beſorgnis über die Sicherheitszuſtände in der Stadt Halle
erfüllt ſind Es iſt geſagt worden wenn wir die Polizeiverſbaltung auf
Anordnung des Staates ausführen ſo wird der Staat mit uns über
haupt keinen Vertrag abſchließen Daran daß wir erklärt haben
Erſt den Vertrag ſo lange die Rechte der Stadt nicht geſichert ſind
werden wir nicht abſchließen hat der Staat Abſtand genommen
Andere Städte die nicht ſo vorſichtig wie wir geweſen ſind haben nun
alle Veranlaſſung die Sachlage in ihren Orten mit dedenklichen Augen
anzuſehen Bei uns iſt man immer noch genötigt mit der Stadt zu
paktieren ihr nicht zu diktieren Wir können immer noch ſagen dieſem
oder jenem ſtimmen wir nicht zu Unſer Schreiben an den Miniſter
ſchildert die Unſicherheit der Zuſtände in der Stadt Halle Die Stadt
verwaftung hat die Pflicht die ſtaatliche Verwaltung auf Mängel des
Schittzes hinzuweiſen Dieſe Pflicht erfſillen wir hiermit indem wir
zeigen daß die jetzige Polizei fich außerſtande zeigt die Sicherheit der
Bürgerſchaft zu gewährleiſten Wir fordern in dem Schreiben die
Staatsverwaltung auf die erforderlichen Maßnahmen zu treffen
Durch dieſes Schreiben beantwortet ſich die Hauvtfrage der Interpellation
Der Magiſtrat gedenkt nichts zu tun er hat bereits getan unmittelbar
nach dem Attentat

Am Sonntag iſt eine AFntwort gekommen vom Miniſter des
Jnnurn Der Magiſtrat hat die Beſchwerde geführt er hätte alſo auch
exwarten können daß ihm die Antwort zuteil wird Aber das Schreiben
iſt an Oberbürgermeiſter Rive gekommen Das iſt nicht recht zu ver
ſtehen Es könnte ſcheinen als ob eine Abſicht dabei vorliegt Der
Miniſter ſchreibt

Ich habe bisher geglaubt von einem ſcharfen Zugreifen abſehen
zu ſollen in der Erwartung in der Stadt Verſtändnis für das
Recht zu finden Mit Jhnen bin ich der Anſicht daß die derzeitigen
Zuſtände nicht länger beſtehen bleiben können Jch habe Maßnahmen
getroffen um auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen ohne Rückſicht
auf die Haltung der Stadt Halle mit größter Beſchiennigung die
Polizeeiverwaltung auf den Staat zu übernehmen
Der Oberbürgermeiſter bemerkt hierzu Schuld an der ganzen Sache

hat alſo die Stadt Halle weil fie nicht freiwillig die Polizei hingegeben
hat Eine Schuld hätten wir auf uns geladen wenn wir anders gehandelt
hätten Jn dem Schreiben ſteht das Verhalten Halles ſteht einzig da

nichts erwidert

Verſtändnis für die Rechtslage zeigen T wir nicht das größte Ver
gezeigt Wir glauben ſo vieſ Verſtändnis gezeigt zu haben

aß der Staat uns das als Verdienſt anrechnen müßte
Der Schluß des Schreibens gibt zu großen Bedenken Anlaß wenn es

dort heißt ich habe Maßnahmen getroffen ohne Rückſicht auf die Stadt
Halle die Polizei zu verſtagtlichen ohne Vertrag Die Rechtskundigenim Magiſtrat und deren Zahl iſt nicht gering haben vergeblich geſucht
auf Grund welcher geſetzlichen Beſtimmung hin der Staat ſich in den
Beſitz des Polizeiapparates ſtellen will Die Häuſer der Polizeiverwaltung
Polizeireviers uſw ſind privatrechtliches und zivilrechtliches Eigentum
und den Beamten hat niemand Vorſchriften zu machen Der Staat iſt
nicht berechtigt Häuſer zu nehmen ſie zu beſetzen und den Beamten Vor
ſchriften zu machen Jn dieſer Ankündigung muß man etwas leſen
muß mit einer Gefährdung der ſtädtiſchen Intereſſen rechnen muß man
wachſam ſein Der Schriftſatz des Miniſters kann nur Namens des
Magiſtrats beantwortet werden Wenn über die geſetzlichen Beſtimmungen
hinaus verfahren werden ſollte ſo würde uwir ſagen Herr Miniſter
es gibt noch Gerichte Der Magiſtrat hat nichts als ſeine Pflicht
getan

Der Vorſteher ſtellt feſt daß eine Ausſprache über dieſe Interpellation
nicht gewünſcht wird Damit hat die öffentliche Sitzung ihr Ende

Die Zechgelage des Polizeipräſidenken
Herr Polizeipräſident Runge ſendet uns mit der Bitte

um Aufnahme folgende Darlegungen
Die Halliſche Jeitung bringt in

Sonnabend dem Januar die Mitteilung daß ich an einem
Jechgelage teilgenommen und dabei Ausſchreitungen gegen

Schutzpolizeibeamte verübt hätte Beide Mitteilungen entſpre hen
dem Senſationsbedürfnis nicht dem tatſächlichen Sachverhatte
Der alarmierenden Aufmachung des Artikels gegenüber erſcheint
mir die kurze ſchlichte Schilderung der wirklichen Vorgönge als
allein paſſende Erwiderung

Der Herr Regierungspräſident Herr

det Morgenausgabe vom

die

iStadtrat Döltz und
ich trafen uns abends zu dienſtlichen Beſprechungen und begaben
uns in das fragliche Lokal um dort die Abendmahlzeit einzu
nehmen Es fanden ſich ſpäter an unſerem gemeinſchaftlichen
Tiſche zwei Parteifreunde ein ſo daß ſich das Beiſammenſein bis
1 Uhr hinzog Als der Wirt Feierſtunde gebot machten wir uns
zum Fortgange bereit und zogen die Mäntel an So angezogen
blieben wir alsdann in Unterhaltung vor dem Ausgange des
Lokals ſtehen da einer der Anweſenden noch eine Angelegenheit
Peg entſqh regelte Von einem Gelage kann ſomit keine Rede
eiſt

Ueber den Zwiſchenfall mit dem Schutzpolizeibeamten möchte
ich mich im dienſtlichen Jntereſſe weil die diſziplingriſchen Er
mittelungen noch ſchweben und ich den Eindruck einer Beein
fluſſung vermeiden möchte nur inſoweit äußern als es zur Ab
wehr der gegen mich erhobenen Beſchuldigungen notwendig iſt
Die beiden Beamten hetraten obwohl ſie keinen Dienſt hatten das
Lokal kurz hintereinander um etwa 18 Uhr Sie waren wie
Zeugen hekunden können angetrunken Durch dieſe Angetrunken
heit allein ſind ihr dienſt und diſziplinarwidriges Verhalten und
die daraus entſtandenen Vorfälle zu erklären Es iſt nicht richtig
daß ich einen Beamten angepackt oder er gegen mich den Revolver
gezogen hat Richtig iſt vielmehr daß er mich nicht gekannt hat
und ſich mir gegenüber unpaſſend benommen hat Jn einem Streit
mit den anderen Gäſten die durch ſein Benehmen erregt waren
hat er allerdings den Revolver gezogen Jch habe dieſen Vorfall
nicht beobachtet da ich mich mit dem anderen Beamten beſchäftigen
mußte der aufgeregt im Lokal hin und herging dieſer weigerte
ſich wie auch der erſtere mir ſeinen Namen zu nennen er hat
ſelbſt verlangt vorgeführt zu werden ein Verlangen das ſich nur

verbreitet Es entſtand in den Tauſenden von Fäſſern d

ſchnelle

e

Großfeuer in der Landsverger a
Jn der Nacht vom Monlag zum Diehesiag gegen l Uhr

wurde die Feuerwehr durch Meldung eines Polizeibeolen a
miert und nach dem Grundſtück Landsberger Straße 3 gerufen 2
ihrem Eintreffen fand ſie ein im zweiten Stockwerk des Seite
gebäudes gelegenes Lager der Lebensmittelgrohhandlung von
Krauſe in Flammen vor Das Feuer war in einer Räucherhammer
entſtanden und hatte ſich von dieſer aus durch große Mengen le
entzündlicher leerer Margarinefäſſer und dergl die in uminittel
barer Rähe der Kammer aufgeſtapelt waten auf den Lacharratiim

tie bis an
die Dece aufgeſtopelt waren reiche Nahrung und entwitfelte
einen außerordentlich ſtarken heißenden Qualm der den Beamten
der Feuerwehr das Vordringen ganz außerordentlich erſchwer te

Das Feuer wurde angegriffen über eine Ausſchiebeleiter von
der Hofſeite aus ſowie vom Treppenhaus aus und langſam zu
rückgedrängt Trotz der Betondecke gerieten durch dſe ſtarke Die
einwirkung gegen 6 Uhr noch im darüber gelegenen Daghtuhl Hor
lagernde Parvpkartons in Brand jedoch konnte das Fener e
hier einen gefährlichen Umfang hätte annehmen können durch o

Eingreifen der Feterwehr im Entſtehen uner drückt
werden

Die Aufräumungsarbeiten zogen ſich bis gegen l hin
wobei in den Faßſtapeln immer neue kleine Teilbrönde auffehbten
die Lagetra um und Tternenhaus fortgeſetzt mit di tem In
füllten ſo daß die Beamten der Feuerwehr durch die tändfge
wirkung der giftigen Rauchſchwaden während nahezu Je S
ganz außererdentlich ſchwere Arbeit leiſten mußten Gegen
Uhr konnte das leste Fahrzeug der Feuerwehr in die Wache zurüc
kehren

Sindtthegter Heute Dienstag abends 728 Thr
fliegende Holländer von hard Wagner in Szene Mit
75 Uhr Der Roſenkavalter von Richard Strauß Donnerstag
Marig Stnart Freitag Der Wildſchütz komiſche Oper von

Albert Lorhing Sonnabend Der Wettkauf mit
rot Wilhelm von Scholz Am Sonnobvend abends 11 Uhr
findet eine Nachtvorftellung ſtatt Durch ein auswärtie En
ſemble gelangt Otto Borngrüvers Myſterium der Liebe Die erſten
Menſchen zur Aufführung Sonnkag abends 72 Uhr Der
Wildſchütz

Verein Dr med Schüßlers Viochemie Mittwoch
nugar 148 AUhr im Stadtgymnaſium Monatsper o
Berichten Vorftandszuwahl u a m

Geſchäſtsverkehr

Befonders ausgiebhig und wohlſchmeckend werden Maggi s
Suppen wenn man ſie nach dem Garkochen noch auf der Herdſeite

den 10 Ja

im geſchloſſenen Kochtopf felbft gder in der gut zugedeckteſr war
geſteſlien Suppenſchüffel eine Weile ziehen läßt

Ein hervorragendes Schönheitsmittel das Auf ketnem Toi
lettentiſch fehlen ſollte und das Damen und Herren gleichermaßen
empfohlen werden kann iſt die nach wiſſenſchaftlichen Grunätz
hergeſtellte Marylan Creme Schreiben Sie an den Her relte
köſtlichen Mittels man ſendet Jhnen gern unberechnet und vorto
frei eine Probe davon und ein ſehr lehrreiches Büchlein über
Schönheitspflege Die Adreſſe iſt Marylan Vertrieb Berlin 2253
Friedrichſtr 18

es
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Sitz ich ſinnend t in Hand geſtützt
Schöner Tag hab ich dich recht genützt

Einen Kuß auf meines Weibes Mund
Liebesgruß in früher Morgenſtund
Sorg um Brot in treuer Tätigkeit
Offnes Wort in ſcharfem Männerſtreit
Einen guten Becher froh geleert
Kräftig einem argen Wunſch gewehrt
Leuchtend kommt aus ew gem Sternenran
Noch zuletzt ein ſeliger Dichtertraum
Sinnend ſitz ich Haupt in Hand geſtützt
Schöner Tag ich hab dich ausgenützt

deinerAuf dem Walfiſchfänger
Von Martin Linke

Unbarmherzig brannte die Tropenſonne auf die ſorgenvollen
Häupter hernieder und die deutſchfeindliche gehäſſige Stimmung
die uns von allen Seiten gezeigt wurde machte den Aufenthalt
ſchier unerträglich So war der Vorſatz die Heimreiſe unter allen
Umſtänden zu wagen bei vielen unumſtößlich geworden

Das große Hindernis das ſich in den Weg legte war der
Geldmangel Das Konſulat konnte uns nichts geben und unſere
verdiente Gage reichte nicht mal bis Neuyork Der immerhin
noch angenehme Weg der Paſſogierfahrt mit falſchem Paß war
dadurch geſperrt

Es hieß ſich gedulden und auf andere Mittel ſinnen
Da kam uns endlich nach zweimonatlicher Verbannung der

Zufall zu r
Die Erlöſung r ähgene Schiffe waren drei norwegiſche

Walfiſchfänger kleine Liliputſchiffchen die mit ihrer Ausguckstonne
im Maſt und der r Kanone auf der Back einen heraus

ordernd kriegeriſchen Eindruck machten Sie kamen durch den
Panama Kanal vom Stillen Ozean Die Jagd war beendet Nun
wollten ſie in Colon Kohlen und neue Mannſchaften haben denn
ein großer Teil der alten waren deſertiert Niemand war ſchneller
bei der Hand den Mannſchaftsmangel zu decken als wir Offiziere
von den deutſchen Dampfern

Es erhob ſich ein großer Wettſtreit Jeder wollte mit trotz
dem die Ausſichten auf dieſen Nußſchalen die kaum die Größe
eines Schleppers hatten wintertags über den Atlantik zu dampfen
wirklich nicht allzu verlockend ſchienen

Nach recht erheblichen Schwierigkeiten blühte auch mir das
fabelhafte und dennoch etwas zweifelhafte Glück unter den
vier Auserwählten zu ſein

Einen Tag ſpäter trat ich mit Sack und Pack auf der Schulter
als Matroſe für die run nach Norwegen gemuſtert meinen
Dienſt auf dem Walfiſchfänger an Die Reiſe ſollte über
St Thomas Däniſch Weſt Jndien und die Azoren nach Nor
wegen führen

Leider waren die drei Kameraden die zweiten Offiziere der
Dampfer Grunewald und Sachſenwald und ein Jngenieurs
aſpirant für ein anderes Boot geheuert worden Jch war auf
meinem Schiff die einzig fühlende Bruſt

Schon früher hatte ich wenig Erbauliches von den Wal
jägern gehört wenigſtens was Beſatzungen und die Diſziplin
unter ihnen anbetrifft Nur zu bald ſollte ich erfahren daß an
dieſen Gerüchten viel Wahres war Und das aus ganz erflär
lichen Gründen Das ſchwere entbehrungsreiche Leben die außer
ordentlich ſchmutzige und ühelriechende Arbeit hält den ordentlichen
Fahrensmann fern von dieſen Schiffen So kann es geſchehen
daß ſich die Beſatzungen oft aus verwahrloſten Jndividuen Ver
brechern oder Farbigen rekrutieren So war es auf meinem neuen
Schiff Alle drei obengenannten Kategorien waren unter meinen
neuen Kollegen vertreten Muſterexeinplare an VPerkommenheit
und Gemeinheit waren darunter Noch heute ſteigt mir der Exel
hoch wenn ich nur an dieſen Abſchaum der Menſchheit denke

Einer von ihnen tat ſich ganz beſonders hervor John der
Holländer Ein ungeſchlachter unheimlicher Geſelle der mir hald
mit triumphierender Miene geſtand daß er vor kurzem aus einen
Zuchthaus in den Staaten ausgebrochen war und ſo einer drei
jährigen Zuchthausſtrafe ein vorzeitiges Ende geſetzt hatte

Jhm würdig zur Seite ſtand ein Deutſcher eine Baſſer
mannſche Geſtalt wie ſie im Buche ſteht An Johns hervorragende
Charaktereigenſchaften konnte er allerdings bei weitem nicht heran
reichen aber auch er hatte trotz ſeiner jungen Jahre erſtaunlich

viele Kittchen und Kolabuſe aufſuchen müſſen Er hatte halb
Südamerika zu Fuß durchſtromert und ewig fremden Menſchen
auf der Taſche gelegen Mir gegenüber zeigte er ein heimtückiſches
verſchlagenes Weſen Er intrigierte ſicher gegen mich Wir hätten
als Landsleute eigentlich zuſammenhalten ſollen Aber ich konnte
kein Vertrauen zu dieſem Burſchen haben ſeitdem ich wußte daß
er Deſerteur war

In der Reihe fehlte auch der Farbige nicht Ein Columbianer
mit dem jedoch einigermaßen Auskommen war Der Hauptteil der

Beſatzung beſtand aus Skandinaviern handfeſten Leuten die den
Kummer den dieſes ſchwere Handwerk mit ſich bringt mit ſtoiſchem
Gleichmut und erſtaunlicher Anſpruchsloſigkeit trugen Wehe aber
wenn die Geſellſchaft Schnaps gerochen hatte dann war es votrhei
mit der Ruhe Dann kam es regelmäßig zu wüſten Schlägereien
und ekelerregenden Szenen Reinlichkeit war allen vom Kapitän
abwärts bis zum Koch ein unbekannter Begriff

Mit dieſen Leuten hauſte ich nun zuſammen für lange Wochen
auf einem Schiff wo es kein Ausweichen gab Die Fahrt mit den
Walfiſchjägern ſollte für uns alle eine Zeit voll unerhörter
Demütigungen und Strapazen werden und es koſtete wirklich
Ueberwindung genug nicht ſchon in dem erſten Hafen an Land zu
ſteigen um dieſer Tragikomödie in der man den komiſchen Helden
ſpielte aus dem Wege zu gehen

Einen regelmäßigen Arbejtsdienſt gab es nicht Jeder tat
ſozuſagen etwas wenn er Luſt dazu hatte Wo das Kommando
eigentlich ſteckte iſt mir bis zum Schluß rätſelhaft gebliebenMeine Hauptbeſchäftigung beſtand im Rudergehen und Kohlen
trimmen Leicht fiel mir heides nicht zumal oft ſechs Stunden
ohne Ablöſung am Ruder ſtand

Wenn nicht allesDie Wohnverhältniſſe waren auskömmlich
ſo vor Schmutz geſtarrt hätte tauſend Ratten Wanzen und Flö
weniger darin ihr Unweſej ca
ganz nett in den kleinen Räumen geweſen

Die Navigation die unſer edler Meiſter hervorzauberte war

Obenſtehender Abſchnitt iſt mit Erlaubnis J F Lehmanns den ine d de oeben n u
rei

nwir uns zur e durchſ lugen herausgegeben v Gen

ne iſen von Mi 3entnommen wor rk enthält eine ReiSchilderungen von Auslandsdeu und von Erlebniſſen vonSeeleuten im Weltkriege Es erſ9tternde Fergergreitende
L die ſich vor den Augen des Leſers in bunter Folge ab
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getrieben hätten wäre es vielleicht

Anerhaun
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geradezu vorſintflutlich Den Stand des Chronometers rechnete
man nach Gutdünken Es kam auf eine Handvoll mehr oder
weniger gar nicht an Der Fachmann wird es kaum für möglich

daß das geſamte Kartenmaterial nach dem wir unſerng fuchten aus einem uralten ſchmierigen Ueberſegler be
ſtand Die Hafeneinfahrten wurden geſucht und ertaſtet

Nach ſechstägiger Reiſe warfen wir in St Thomas Anker
Da der Whisky nach allzu reichlichem Verbrauch während der
Reiſe bald auf die Neige gegangen war hielten die Kapitäne
und ihre Leute es für nötig ſich hier nach Kräften dafür zu ent
ſchädigen Es hegann ein Leben auf meinem Schiff wie es auf
einem Piratenſchiff alter Tage nicht ſchlimmer ſein konnte Heute
noch wundert es mich daß die Polizei nicht einfach die ganze
Mannſchaft mitſamt dem Stabe einſperrte Trunkenheitsſzenen
ſo wüſt wie man es kaum denken kann Schlägereien Krawall
und Aufruhr ohne Ende Der Holländer hielt fürchterliches Straf
gericht mit dem Kapitän ab Und der Feigling zog ſich winſelnd
in das Kartenhaus zurück Eine Stunde ſpäter tranken beide den
Verſöhnungsſchluck aus einer Flaſche Die Maſchiniſten fochten an
Deck einen Zweikampf aus der damit endete daß der eine ſeinem
Gegner ein Loch in die Hand biß Schließlich ſchlugen die Be
ſatzungen zweier Boote eine Schlacht bei der das Blut in reich
lichen Strömen floß

Am ſchlimmſten trieb es der Holländer der tagelang mit rot
unterlaufenen Augen halb im Delirium umherraſte Als er keinen
Schnaps mehr bekam erſtand er eine Flaſche Bayrum die er wie
Waſſer heruntergoß Sein Gerede war nur eine Kette von läſter
lichen Flüchen Zerſtörungswütig tobte er an Deck umher und
wollte jedem zu Leibe Niemand gebot ihm Einhalt

Tagelang feierten indeſſen die Herren vom Stabe an Land
umher Sie brachten halb St Thomas in Aufruhr und wie ſch
von anderen Leuten hörte wählten ſie den Rinnſtein zum Nacht
quartier

Und in all dieſem Wirrwarr lebte man dahin Kein Aus
weichen möglich Es war eine harte Probe Hätte uns nicht
immer das eine große Ziel vor Augen geſchwebt keine Macht
der Welt hätte uns an Bord dieſer Banditenſchiffe gehalten

Als ich einmal mit dem Holländer zuſammengeriet und ihm
drohend gegenübertrat brüllte er mir wutſchnaubend ins Geſicht
Oh Herr Linke ich weiß daß Sie deutſcher Offizier ſind und ich

Das Medinm
Von Fritz Roßberg

Rachdruck verboten

Er will mir heute die Hände feſſeln, lachte Annemarie und
ſchlug um das leichte Seidengewand einen braunen Arme und
Bruſt freilaſſenden Umhang

Jhr Vertrauter Barnubio ein ſehniger Mann mit ſtarren
Augen zuckte die Achſeln Wird ihm nicht viel helfen Der
junge Mann hat nicht viel Erfahrung und wird auch heute die
Augen nicht offen halten können

Von außen war das Haus am Schöneberger Ufer ganz in
Dunkel gehüllt Schwere Polſtereinlagen ſchloſſen die Fenſter ab

Lautlos drehte ſich auf ein Zeichen der Kommenden die eichene
Tür einen Spalt breit nur in den Angeln, Lachend und ſich ver
traulich begrüßend ſammelten ſich die Gäſte die Herren in Schwarz
die Damen in bunten Gewändern

Mit einer Tänzerin von der Oper kam der junge Schwalbach
Stoffhungrige Künſtler ſaßen in den Seſſeln ließen motive

ſuchend die Augen wandern rauchten Zigaretten Jn Silbertaſſen
wurden Getränke gereicht

Zuweilen ging Barnubio Annemaries Schatten durch die
Räume hier und da plaudernd und verſchwand dann wieder in
der Loge Der Fremde hatte Annemarie zuerſt an ſeinen
Sitzungen teilnehmen laſſen und ihr dann mediumiſtiſche Fähig
keiten zugeſchrieben die er entwickeln wollte Mitunter waren
kleine Erfolge eingetreten die Annemarie ſo berauſchten daß
keine Sitzung ohne Erſcheinungen und ſeltſame Geſchehniſſe ver
lief und daß immer ſobald ſie nur wollte Trance ſich einſtellte

Auf ein Gongzeichen erhoben ſich die Herren und ſchritten
zur Tür

Sattrote ſamtene Vorhänge gingen lautlos zur Seite Hinter
ihnen ſtanden zwei Geſtalten in rotem Fehmknechtsgewand
Masken vor dem Geſicht

Die Wände waren mit ſchweren Gobelins grgen ſeitlich
mit Nachbildungen der ſieben Todſünden des Brüſſeler Teppich
webers Pannemaker und im Hintergrunde mit Metallfäden
durchwirkt die in der Pracht ihrer reifen Schönheit ruhende
Diane de Poitiers

An der Decke hingen Ampeln üppig mit Schlingpflanzen um
wunden einige mit Stoffen verhüllt

Der weite Raum war in der Mitte freigehalten nur ein
runder dreibeiniger Tiſch ſtand da ſonſt nichts

Dämmerndes blaues Licht brach aus den Ampeln
Annemarie ſaß in ihrem neben Barnubio deſſen

Antlitz mit der ſcharfen Naſe in dem blauen Licht den Ausdruck
eines Totenvogels annahm die Herren rückten ſich Hocker heran
und ſcharten ſich um den Tiſch

J der junge Dozent Doktor Ka art der ſcharf auf die
Hände Annemariens ſah rückte heran und legte beide Daumen
und kleine in auf die Platte

Alle Teilnehmer hatten die Hände auf dem Tiſch die beiden
Daumen lagen aneinander und die ſeitlich ar ten kleinen
Finger ſuchten Berührung mit den Fingern des Nachbarn

Aus der Höhe von unſichtbaren Muſikanten geſpielt klang im
Trio Drdlas Serenade weich mit leiſem Erziſtern Die duft
S Luft die Klänge das Berühren der Finger ließ in den

lagadern das Blut klopfen das hier mit ſechs dort mit vier
Wallungen aufſchlug

Die Erregung zitterte durch die Arme in die Hände teilte ſich
den auf dem Tiſche liegenden Fingerſpitzen mit und leiſe hob
die et ſich ſenkte ſich wieder ſchwankte von neuem

Geigen aus dem gberen Raum wurden wilder
Lazlo Akos We Weiſen begehrten auf in ſtrömender

Leidenſchaft Das Blut pochte heißer und im Takte der Muſik
chwebte der Tiſch und tanzte im Kreis Jemand warf eine

erlenkette auf die Platte wie Spreu wurde ſie davongeſchleudert
Mit h Augen ſogen ſich die Erregten feſt an

Annemaries a t
Annemarie Balthaſar in dieſem vertrauten Kreis ließ ſie

ſich die wiedererſtandene Euſebia Palladino nennen lehnte ſich
weit zurück ſo daß ihr brauner Umhang über Knie und Füße fiel
und alles verdeckte

Sie ließ ragen ſtellen
Ein Junggeſelle verſprach G t Armband wenn ſie verriete

wieviel Jahre er noch dis zur brauchte
Di lfte der blauen Lä l da eiſchwächer n im Zimmer war da
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weiß auch wie ich Geld daraus machen werde Da wußte ich
auch daß wir alle dieſen elenden Weg umſonſt gingen Er würde
uns bei erſter Gelegenheit den Strick drehen nur um ein paar
Dollar zu verdienen Und dieſe Kanaille führte ihren Plan aus

Jm Morgengrauen des vierten Tages krochen die Liliput
ſchiffe aus dem Hafen Unſer nächſtes Ziel ſollte Punta Delgada
ſein

Eine weite Reiſe lag vor uns die wenn ſchlechtes Wetter ſie
begleitete ſchwer und gefährlich genug werden konnte

Aber der Wettergott blieb gnädig Jn der langen Dünung
des Atlantik hüpften die Kähne wohl luſtig aber ſie blieben doch
immer hübſch oben Leider wählte das Boot auf dem meine
Kameraden vegetierten einen anderen Kurs ſo daß wie wieder
für lange Zeit aus Sicht waren

Als wir etwa einen Tag auf See waren bekamen wir plötz
lich Zuwachs Der Kapitän war nicht wenig erſtaunt als er
plötzlich einen fremden Meſiſchen breitſpurig ohne die geringſte
Scheun an Deck ſtehen ſah Aber man regte ſich hier nicht darüber
auf Zehn Minuten ſpäter war Hein ein weiterer Deutſcher
zum Kohlentrimmer ohne Heuer ernannt und beide Teile
freuten ſich

Hein der blinde Paſſagier war ein Athlet von Geſtalt und
ein Kind von Gemüt Von glühender Vaterlandsliebe getrieben
hatte er ſich in St Thomos an Bord geſchlichen um auf dieſe Art
Deutſchland zu erreichen Jch hielt mich viel an ihn ſein Horizont
war nicht allzuweit aber aus all feinem einfachen Geſtammel
konnte man immer wieder das hohe Lied von der Vaterlandsliebe
heraushören

Kein Rauch kein Segel zeigte ſich am Horizot
ſchien wie ausgeſtorben Das Leben an Vord war
angenehmer geworden Die Diſzivlinloſigkeit hatte keine Grenzen
Der Kapitän hatte ſich vorſorglich mit einer ganzen Kiſte Bier
verſehen und nun begann der Kampf zwiſchen Stabh und Mann
ſchaft um dieſes Der Holländer als Rädelsführer verlangte kate
goriſch Teilung des geſamten Vorrats Er bettelte und drohte
Aber der Kapitän blieh wahrſcheinlich nur aus egoiſtiſchen
Gründen unerbittlich

9 99Der Ozegn
a rkeineswegs

Als ihn ſogar Prügel nicht zur Heraus
gabe bewegen konnten ſtahl ihm der Holländer mehr als die
Hälfte Dann wurde im Mannſchaftsraum gefeiert und die Folge
war daß einige tagelang nicht an Deck erſchienen

Mit tonloſer Stimme fragte Barnubio dreimal nach Kuart
während er aus dem Winkel heraus jede Miene des andern Ge
bie zu durchdringen ſchien Und dreimal wiederholte Kuart

ie Frage
Reglos ſaß das Medium Kein Laut ward hörbar

über Varnubios Stirn huſchte ein triumphierendes Zucken
Und wieviel Lenze ſchöne Euſebia Palladino wird mich der

Knochenmann noch verſchonen ſcherzte der junge Schwalbach
Jn bleichem Schreck zuckte der Mund Annemaries halboffen

ein zehrender Blick voll Leidenſchaft und Pein ſchoß auf dann
lag der Kopf wieder weit zurück an der Lehne

Die Sekunden ſchlichen die Minuten herzſchlagſtill hockten die
Lauſchenden und hörten nur das hauchfeine Ticken einer Taſchen
uhr in einer Herrenweſte Nichts ſonſt alle Töne waren ver
ſunken

Schwalbach biß ſich auf die Lippen er brach die Lähmung
und verlangte nach Wein

Annemarie ſchien ohnmächtig zu ſein leichter Giſcht ſchäumte
von ihrem Munde Man trug ſie hinaus

Jn der Loge wurde Sekt in hohen Kelchen getrunken
Ein Maler zeigte okkulte Blumen und Farbenflecke

Doktor Kuart aber hatte die Hände auf eine Seſſellehne gelegt
und dozierte im Bruſtton unantaſtbarer Ueberzeugung von den
Geheimniſſen die das All bevölkern die zu erleuchten allein das
unbeſtechliche Licht der Wiſſenſchaft fähig ſei von intellektuellen
und phyſikaliſchen Medien vom Unterbewußtfein und vom Aſtral
leib Da er reichlich ſüßen Sorbei genommen hatte und Sekt
darauf nicht vertragen konnte gelang die Begriffsabgrenzung
nicht ſehr ſcharf Seine Zuhörer waren auch wenig dankbar als
er aus Jonas Lies Werken das Hellſehen zu erklären verſuchte

Als Annemarie zurückfehrte und Schwalbach im Geſpräch mit
der Sängerin ſah blitzte ſie ihn tigerhaft graufam an

Mondlos lag draußen die Nacht auf Groß Berlin Jn finſte
ren Winkeln huſchten ſcheue Geſtalten in Dachkammern brannten
matte Lampen beſchienen einen einſam Arbeitenden eine Mutter
die um ihr Kind bangte Hinter hell oder matt beleuchteten
Scheiben pochten unhemmbar die Pulſe der Rieſenſtadt Weicherwarmer Regen rieſelte wuſch Blut und Tränen inwes und führte

ſie zur Spree zu den Kanälen
Jn dem Hauſe am Schöneberger Ufer war das blaue Licht

erloſchen rote Flämmchen geiſterten aus den Schlinggewächs
ampeln An der Rückenwand des Saales vor der Diane de
Poitiers war ein Dunkelkabinett aufgeſchlagen an deſſen ge
teiltem Vorhang Annemarie Balthaſar ſaß nicht mehr in braunem
Mantel ſondern mit einem Bruſt und Arme freilaſſenden Seiden
umhang angetan

Barnubio hatte lange vor ihr gehockt keinen Blick von i
Augen gelaſſen bis ihre Lider matt herabſanken Jn Etſtaſe
fieberte ihre Stimme auf Sie ſprach die Jeanne aus einem
okkulten Drama Ein Schauſpieler war mitgeriſſen von der
ſehrenden Jnbrunſt der Töne daß wenn die Stimme des Mediums
ſtockte das Stichwort lautlos auf ſeinen zuckenden Lippen lag

a ſchwach wehender Schein rötlichen Lichtes nur ſchwamm
im Raum

Während eine Flöte weinte hatte Annemarie die Vorhänge
des Dunkelkabinetts über ſich gezogen Wie ſich der Vorhan
wieder teilte ſaß wie zuvor die weiße Geſtalt dort ſtarr bleich
das Geſicht Auf den Knien lagen unbewe wie zuvor zweiweiße handförmige Flecke Kuart hatte die Hände mit fette
Band umwunden

hosphorgeruch war im Zimmer
us einer Ecke aber glitt eine Lichtſcheibe ein weißer Unter

tiefer ſchimmerte und die linke Bruſt Der Schein wuchs bis eine
Geſtalt wurde von hüpfenden Flämmchen überſprungen

Vor Schwalbach ſchwebte ſie
e Mit weitaufgeriſſenen ſchreckhaft großen Augen ſtarrte der

an

d Krwehr Kreiſe etAbieehr ckie er die Hände
t a

ben Pintenüber fiel er wie die weiße Spukfigur ſich über ihn
gte
Die Sängerin wollte zu ihm eilen Barnubio ſaß neben ihr

Wie ſie mit einem Schrei au r eine kalte weiße Hand
v v len e ieier vor aller Dunkelheit

ann le o Dunkevo zggr aufflammte
br in bi ll echend das volle gehn 73 nie waren verwundern
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Lohnverhandlungen im Bergbanu
Einſetzung eines neuen Schiedsgerichtes

Verlin 9 Januar Eig Drahtmeldung Jm Reichsde retten haben am Bronteg die neuen Beſprechungen
über die Lohnforderungen der Bergardeiter begonnen Die Ver
weter der Arbeitnehmer verlangten daß für den ganzen Monat
Jamuar die Erhöhung der Löhne Gültigkeit haben ſollte währenddie Vertreter der Arbeitgeberverbände inſofern ein Entgegen
kommen bewieſen als ſie vom 12 Januar ab den neuen Tarif in
Kraft treten laſſen wollten Weiter wurde ausführlich über den
Leiſtungsrückgang in den Revieren verhandelt Das Prämien
wſtem ſolle ein Anreiz zur Hebung der Leiſtung jedes einzelnen
und der Jechen werden Die Vertreter der Arbeitnehmer ſtützten

bei ihren Forderungen auf die Tatſache daß die Berliner
Metallinduſtrie trotz der angeblich ſchwierigen Lage diefes Jndu
ſtriezweiges prinzipiell mit einer Lohnerhöhung einverſtanden ſei
Es wurde da auch in den Verhandlungen zwiſchen den Parteien
diesmal kein Uebereinkommen zu erzielen war ein Schiedsgericht
eingeſetzt Man hofft bis zum Mittwoch abend die Schiedsfprüche
für alle Reviere fert ſtellen zu können

Der zur Schlichtung der Lohnſtreitigkeiten im rheiniſchweſt
fäliſchen Steinkohlenrevier im Reichsarbeitsminiſterium zuſam
mengetretene Schlichtungsausſchuß unter dem Vorſitz des badiſchen
Arbeitsminiſters Dr Engler hat folgenden Schiedsſpruch ge
fällt 1 Die Löhne der Bergarbeiter des Ruhrgebiets werden wie
folgt erhöht 1 ab 1 Januar durchſchnittlich um 700 Mark 2 ab
12 Januar durchſchnittlich um weitere 1000 Mark e Schicht
3 inbegriffen iſt eine Erhöhung des Hausſtands und Kinder
geldes um je 50 Mark je Schi Die vorgeſehene Staffelung
re igt ſich aus der Erwartung des Schlichtungsausſchuſſesdaß am 15 Januar die eberſchichten erneut in Kraft treten
werden II Die Verteilung dieſer durchſchnittlichen Lohnerhöhun
gen auf die Klaſſen der Lohntafel im bisherigen prozentualen
Verhältnis wird der Verhandlung der Bezirksarbeitsgemeinſchaft
überlaſſen III Bei der zweiten Abſchlagszahlung im Monat
Januar iſt die Lohnerhöhung die ſich aus den bis 11 Januar ge
währten Zulagen ergibt voll zur Auszahlung zu bringen Den
Parteien wird eine Friſt zur Erklärung über Annahme des
Schiedsſpruches bis zum 13 Januar 6 Uhr abends geſetzt An
die Parteien wird die Empfehlung ausgeſprochen die Verhand
lungen über Einführung eines die Produktion fördernden Prä
mienverfahrens möglichſt bald zum Abſchluß zu bringen

Deutſches Kali für Amerika
Wie uns vom Deutſchen Kaliſyndikat mitgeteilt wird hat der Auf

ichtsrat des Deutſchen Kaliſyndikats beſchloſſen den Vorſtand zu er
mächtigen mit der Potaſh Jmporting Corporation of Ame
rica in Neuvork einen Verkaufsvertrag abzuſchließen welcher den
Kalibedarf der Vereinigten Staaten während der nächſten fünf Jahre
zum Gegenſtand hat Es wurde berichtet daß der Kaliabſaßz des VorJahres rund 13 Millionen Doppelzentner Reinkali 0 betragen hat
Seit 1 Dezember iſt vornehmlich infolge der gewaltigen Frachterhöhun
gen ein Rückgang im Jnlandsabſatz feſtzuſtellen Wegen der großen
Gefahren die für die Volkswirtſchaft infolge ungenügender Düngung der
Aecker erwachſen hat das Syndikat ſeine bekannten Anträge an den
Herra Reichskanzler geſtellt die darauf hinauslaufen 1 die 70proz
Frachterhöhung ab 1 Januar auf künſtliche Düngemittel nicht zur An
wendung zu bringen 2 etwaige Kohlenpreiserhöhungen durch eine Er
mäßigung der Kohlenſteuer ſoweit die Düngerinduſtrie in Frage kommt

auszugleichen

Neue der Bauken Die der Stempelvereinigung
angehärenden Banken und Bankiers ſind übereingekommen bei Ueber
dispoſitionen der Kundſchaft ſoweit dieſe honoriert werden eine Sonder

r von pro Mille pro Tag zu belaſten DieſeMaßnahme beleuchtet die eigenartigen Zuſtände die gerade im Effekten
geſchäft herrſchen Hier iſt die Beleihungsgrenze derart niedrig angeſetzt
dem Vernehmen nach nur bis 500 Prozent daß Ueberbeleihungen nicht
felten vorkommen Anſtatt nun dieſe Ueberdispoſitionen mit einer be
ſonderen Proviſion zu belegen ſollten lieber die Banken die Beleihungs
grenzen zeitgemäß heraufſetzen obwohl zuzugeben iſt daß Beleihungen
mit Rückſicht auf die ungeklärte politiſche Lage wenig angebracht ſind

s5proz Kohlenanleihe des Badenwerkes Jm Anſchluß an unſere Mit
teilung über die zur Zeichnung aufgelegte Kohlenwertanleihe der Badiſchen
Elektrizitätsverſorgung G teilt uns der Halleſche Bankverein von
Kuliſch Kaempf C Co und die Deutſche Bank Filiale Halle mit daß der
endgültige Kohlenpreis welcher der Berechnung des Zeichnungspreiſes zu

unde zu legen iſt 29 600 Mark pro 1000 Kilogramm Kohle beträgt
r möchten beſonders auf die Wertbeſtändigkeit der Anleihe insbeſondere

auf den Paſſus verweiſen daß ſofern durch Reichsgeſetz eine endgültige
neue Währung geſchaffen werden ſollte jeder Obligationär das
Recht hat die Umwandlung ſeiner Schuldverſchreibung in eine Geldſchuld
in der neuen Währung auf Grundlage des am Tage des Jnkrafttretens
des betreffenden Reichsgeſetzes beſtehenden Kohlenpreiſes von der Geſell
ſchaft zu verlangen 77 iſt die Anleihe durch Reallaſt geſichert vom
Lande Baden für Kapital und Zinſen verbürgt und reichsmündelſicher

Gegen den Kleinhandel mit Metallen Die im Reichstag angekün
digten ſetzentwürfe betreffend den Kleinhandel mit edlen und unedlen
Metallen Perlen und Edelſteinen ſehen den Erlaubniszwang auch für die
bereits beſtehenden derartigen Gewerbebetriebe deren Jnhaber meiſt Aus
länder ſind ſowie Geld und Gefängnisſtrafen bei Zuwiderhandlungen
vor Auch die zuſtändigen preußiſchen Behörden ſind bemüht gemeinſam
mit den Spitzenverbänden der beteiligten Jnduſtrien die wilden Ankaufs
ſtellen einzuſchränken Durchgreifend helfen kann aber nur daß die Reichs
vank Ankaufsſtellen einrichtet und den reellen Wert bezahlt
Zewmentpreiserhöhung Infolge der Erhöhung der Löhne und Kohlen
frachten iſt der Höchſtpreis für Zement durch das Reichswirtſchaftsmini
fterium für das Verkaufsgebiet des RheiniſchWeſtfäliſchen Zementver
bandes um 40 000 M zu je 10 000 Kilogramm Frachtbaſis Beckum aus
ſchließlich Säcken mit Rückwirkung vom 2 Januar 1923 ab erhöht worden

Preiserhöhungen Die Vertriebsgeſellſchaft Deutſcher Baumwoll
Rähfaden Fabriken hat wie die Textil Woche erfährt den Aufſchlag auf
die Liſte vom 21 Auguſt v J mit Wirkung vom 4 Januar ab auf
500 Proz erhöht was einer Erhöhung von 4 Proz e Die
Vereinigung deutſcher Tintenfabriken auf die Novemberpreiſe
im Januar für kleine Füllungen Schreib Kopier und farbige Tinten100 Proz Aufſchlag für alle übrigen Tintenfüllungen 150 Kox für
Gummiarabikum 50 Proz Aufſchlag Die Preisſtelle des Zentralver
bandes der deutſchen elektrotechniſchen Jnduſtrie hat die Preiſe für den
Wochenabſchnitt vom 5 bis 11 Januar 1923 mit kleinen Aenderungen
neu feſtgeſtellt

Preiserhöhungen und Konditionsänderungen in der Tegztilindufſtrie
Der Verband Sächſiſch Thüringiſcher Webereien hat für die mit unbe
grenztem Preisvorbehalt Dir Aufträge erneut Preisaufſchläge
feſtgeſetzt dieſe ſtaffeln ſich bei Verkäufen in reiner Papiermarkwährung
für GeraGreizer Artikel je nach I und Dauer des Auftrages bis
auf 780 Proz bei roh und buntgewebten Streichgarnartikeln bis 670
Prozent bei halbſeidenen und ſeidenen Artikeln bis 570 Proz bei Ver
käufen in gebrochener Währung betragen die nur auf den Papiermark
anteil zu berechnenden Aufſchläge bis 770 Proz bzw 800 Proz Der
Verband Lauſiger und Schleſiſ Orleanswehbereien hat bei Abſchlüſſen
in reiner Papiermarkwährung je nach Dauer des Auftrages und nach
Preislage verſchieden geſtaffelte Zuſchläge bis 430 Proz bei Abſchlüſſen
in gebrochener Währung bis 826 Proz feſtgeſetzt Der Verband Deut
ſcher Mützenfabrikanten hat die am 27 November feſtgeſetzten Preis
aufſchläge für Aufträge vom 16 Auguſt bis 31 Oktober mit Wirkung vom

Januar 1928 ab verdoppelt ſo daß ſie 50 bis 400 Proz betragen Die
Aufſchläge auf ältere Abſchlüſſe betragen 500 bis 900 Proz Nach den
neuen vom 1 Januar 1923 geltenden Bedingungen find Lieferungen
vom 1 bis 15 zahlbar am 22 desſelben Monats mit 2 Proz Skonto
Lieferung vom 16 bis Schluß des Monats am 7 des folgenden Monals
mit 2 Proz Skonto Vor und h werden mit 18 Proz berechnet Her Verband der Deutſch edelungsanſtalten für baum
wolene Sewebe berechnet infolge der Erhöhung der Sätze die die Banken
für ungedeckte Buchkredite berechnen 24 Proz Verzugszinſen

erfabrik Kleinwanzleben vorm Rabbethge S Gieſecke
Die Generalverſammlung genehmigte die Dividende von 50 Proz i V
S Proz Ueber die Ausſichten
es a der Zuckerzwangaw

teilte Kommerzienrat Rabbethge mitirtſchaft und der cheiheu deren Be

trag ſich auf ungefähr eine halbe Milliarde belaufe ein einigermaßen
gutes Geſchäftsjahr zu erhoffen ſei

Neugründung in der Textilinduſtrie Die Firma Gebrüder Buſch
in Mühlhauſen in Thür die wollene und halbwoilene Webwaren herſtellt
iſt mit 10 Millionen Mark Grundkapital in eine r umewandelt Ebenſo iſt die Leinen und Baumwollenſabrik J Schön

eims Witwe in Bleicherode mit 10 Millionen Mark Grundkapital
in die Form einer Aktiengeſellſchaft übergeführt

Leipziger Schnellpreſſenfabrik G vorm Schmiers Werner u
Stein Ver Abſchluß der Geſellſchaft die bekanntlich ihre geſamte Fabri
kation auf die Dresdner Schnellpreſſenfabrik A G übertragen
hat und mithin nur noch eigene Vermöge isverwaltung zurzeit betreibt
weiſt nach zwei Millionen Mark Zuweilung an eine Spezialreſerve einen
Reingewinn von 805074 Mark aus Die Generalverſammlung beſchloß
auf das 1607000 Mark betragende Aktienkapital 40 Proz Dividende
zu verteilen die Spezialreſerve von zwei Millionen Mark wieder aufzu
löſen und an die Aktionäre in bar zu verteilen außerdem aber den
Akticnären gemeinſam mit anderen Intereſſenten aus dem Effektenbeſ
der Geſellſchaft die Bilanz verzeichnet über 9 Millionen Mark Effekten
einen Betrag von nom 2 Millionen Mark Dresdner Schnellpreſſen
Aktien zum Kurſe von 100 Proz anzubieten Die letzte amtliche Notiz
der Dresdner Schnellpreſſen Aktien in Dresden ſtellte ſich auf 4350 Proz

UniverſumFilmA G in Berlin Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 30 Proz pro rate temporis feſt Für den zum Reichs
kanzler ernannten Geheimrat Cuno wurde Direktor von Schulzendorff
von der Hamburg Amerika Linie neu in den Auffichtsrat gewählt Das
neue Jahr habe fich günſtig angelaſſen Als Beweis dafür ſei anzuſehen
daß die deutſchen Ufatheater im letzten Monat allein 100 Millionen Mark
Umſatzſteuer bezahlt hätten Die Kulturabteilung der Ufa ſei ein großer
poſitiver Foktor geworden

Der Dollar amtlich 9975
Die bevorſtehende Beſetzung Eſſens führte heute am Depiſen

markt zu einer weiteren ſtarken Befeſtigung der Kurſe die noch da
durch gefördert wurde daß an den ausländiſchen Märkten die
Mark einen weiteren Rückgang erfuhr Der Dollar überſtieg
im heutigen Frühverkehr die Grenze von 1006009 und ſtieg bis
auf 10 500 Die Effektenbörſe war heute geſchloſſen Der Effekten
verkehr von Bureau zu Bureau trug ſichtlich einen ruhigen Cha
rakter da man anſcheinend die Weiterentwicklung der politiſchen
Lage abwartet Die Tendenz war jedoch feſt Bevorzugt waren
Spezialwerte zumal anſcheinend erneut aus dem Auslande Kauf
aufträge vorliegen Weſtliche Montanwerte zeigten keine ein
heitliche Haltung dagegen waren oberſchleſiſche ſehr feſt Schiff
fahrtswerte beſonders Vereinigte Elbe waren geſucht ebenſo
waren auch ausländiſche Renten im Einklang mit der Devifſen
ſteigerung weſentlich höher

Berlin den 9 Januar 1923

Geld Brief Geld BriefAmſterd Rotterd 2920,17 3939 83 Schwetz 1870 ,31 1879,69
BuenosAtres 3690,75 3799 25 Spanien 1541,13 15 57
Bruſſel Antwerpen 610,96 614,04Oeſterr abgeft
Chriſtiania 1845 37 1554,63 Prag
Kovenhagen 1995 2005 Budapeſt
Stockholm 2643,37 2656 63 PVoln Noten 50,25
Helſingfors 243,39 244,61 Vulgarten 7Jtalien 481 29 488,71 Japan 4827 90 4852 10London 45885 46115 Rio de Janeiro 1087 27 1092 73
Rew Nork 9975 10125 j Rumän Noten
Paris 665 83 669,17 Jugoflavien

Berliner Nachbörſe vom 8 Jannar
Die Nachbörſe verkehrte bei mäßigem Geſchäft in feſter Hal

tung Am Montanaktienmarkt waren keine erheblichen Ver
änderungen zu verzei chen Gefragt waren Hohenlohe zu 10 600
Oberbedarf hielten ſich auf 15 500 Caro auf 10 500 Mannes
mann auf 16 500 und Laurahütte auf 14 750 Am Bankaktien
markt Diskonto Kommandit zu 4750 gefragt Oeſterreichiſche Werte
unterlagen Schwankungen Kreditaktien wurden zu 3000 à 2750
à 2850 Wiener Bankverein zu 2400 à 2300 à 2350 gehandelt
Intereſſe beſtand für Wiener Unionbank Luxemburger Bank und
Ruſſenbank 4250 Von Schiffahrtaktien waren Nordd Lloyd zu
6725 Hapag zu 10500 und Vereinigte Elbeſchiffahrt zu 20 000
geſucht Intereſſe beſtand ferner für Rüttgers zu 10 100 und be
ſonders für Dt Atlantic zu 14 700 Bergen zu 8000 Stöhr zu
68 000 Kanada zu 40 000 Sloman zu 34 500 Salitrera zu 40 060
und Diamond zu 51 000 G Am Kaſſamarkt waren Jülicher
Zucker 25 000 G ſtark repariert nach Kurs geſucht ebenſo die
neu eingeführten Api G für Petroleuminduſtrie zu 4000 Am
Rentenmarkt blieb Schutzgebietsanleihe zu 5800 gefragt

Leipziger Börſe vom 8 Januar
Die BVörſe verlief infolge der bedrohlichen politiſchen Situa

tion in überwiegend feſter Haltung bei größeren Umſätzen und
beträchtlichen Kursſteigerungen Am Markte der variablen
Werte ſetzten Adca ihre Zulwgrtg gweg ng fort plus 425 Proz
und variabel weitere 240 Proz Von Machinenwerten Schubert
u Salzer ſowie Sondermann u Stier nicht behauptet dagegen
Chemnitzer Zimmermann und Schönherr 800 Proz Hartmann und
Germania 250 Proz höher bezahlt Hugo Schneider plus 1200
Piano Zimmermann plus 800 Proz Mansfeld 75 Proz höher
Hupfeld 100 Proz niedriger angebo en Von Textilwerten hattendie ſchweren Papiere beraten beſonders Stöhr
die den Rekordkurs von 73 000 plus 18000 erzielten Nordwoille
plus 3000 Proz Leipziger Wolle plus 700 Proz Von Schiff
fahrtswerten Hapag 700 Proz ſchwächer Sachſenwerk feſt plus
575 Polyphon plus 250 Proz doch Deutſcher Eiſenhandel minus
100 Proz Am Einheitsmarkt waren von Maſchinenwerten
Pittler plus 500 Proz und Wotan plus 450 Proz bevorzugt
Elitewerke nach der letzten ſcharfen Steigerung 500 Proz abge
ſchwächt Auch Köllmann minus 200 Proz nicht behauptet
Textilwerte überwiegend ſehr feſt beſonders Tittel u Krüger plus
1800 Proz Barlh Spitzen plus 875 Proz Zittauer Mechaniſche
Leipziger Baumwolle plus 500 Proz bei 25proz Zuteilung
Kammgarn Gautzſch plus 500 Proz Tränkner u Würter
Textiloſe uſw Dagegen Falkenſteiner Gardinen Gera Jute B
und Mittweidaer Weber abgeſchwächt Von Brauereien Naup
mann 700 Proz Riebeck 400 Proz höher Zuckerwerte ſchwächer
dagegen Papierfabriken i feſt Limmritz 1200 und Chromo
Najork 90 Proz höher Bankwerte geteilt Von verſchiedenen
Geſellſchaften wurden wieder Carl Käſtner plus 2050 Proz
ſtark e n außerdem Sächſ Bronze plus 1100 repart Stein
gut Colditz plus 1600 Paradiesbetten plus 1000 Frl Land
kraft Kulkwitz 1100 Proz höher repart Porzellan ldſaſſen
plus 1000 Proz Gnüchtel plus 550 Proz Riquet plus 625
roz Rheinſtrom u Pilz ex Dividende 410 Proz höher Alten

burger Landkraftwerke plus 1000 repart Dagegen Leipziger
Gummi Wertſachen Leipziger Feuer und Chemiſche Jeitz niedriger
gehandelt Am Anlagemarkt waren 3proß Reichsanleihe
220 Proz höher Conſols meiſt niedriger Leipziger Stadtanleihe
feſter Sehr feſt Hypothekenpfandbrieſe h im Ein
klang mit den höheren Deviſenkurſen h beſonders Lombarden
gefragt Der inoffizielle Effektenverkehr war bei
größeren Umſätzen x ſehr feſt Erſtmalig gehandelt wurden
ig Hartmann kei 6300 Proz ebenſo jg Leutke bei 3700 ProzEinführung gelangen am Mittwoh die jungen Akten der

urzener Kunſtmühle und von Hupfeld Die letzthin eingeführtenr men 850 die höher r rep
warzenberg plus 2500 Proz Schiege plus 650 Proz Dippe

e plus 375 Proz AltenMaſchinen plus 1000 Proz Poctzſchiburger Glas 923 al o
Prozent Preuße
er wurden Seidel u Naumann gehandelt

Proz Leutke 650 Proz höher

Proz Förſter Piano 250
formMotoren 450 Fro höher etwas med

Oederau mine

Hallische börsen Kurse vom 9 Januar
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Unnotierte Werte
Unverbigollcne scnlubükurse vom 8 Januar 1923

Zuckerraitiperie Hails Nr 151 00 6900
rad 103
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Melalluoerungen
Verlin 9 Januar 1923

Notierungen der Kommiſſion für die Deutſche Eiektroiytkupfernotitz
Elektrolytkupyer wire beres promt cit Bremen oder

Rotterdam e 3490Not erungen der Komminion des Berliner Metallbörſenvorſtandes
Die Preiſe verſnehen ſich ab Lager in Deutſahland für 1 Kilo

Raffinadekupfer 99 99 390 a e à al e d 2850 J 2900
Hüttenweichbler 1175 12Origtnalhüttenrohzink Preis im ſreien Verkehr 1600 1650
Hüttenrohzink ab Diſch Hütte Ps v Zinkhüttenver 1547,81
Remt eoPiatien ink von yande süblicher Beſchaffenheit 1300 1350

Original itenalumintum 98 99 in 1mal geterbt Blöcken 3945
Desgl in Walz oder Dr htbaitren 3969Bankazinn Sitrauszinn Auſtralzinn in Verkäuſerwahl 8250 8350
Hünenzinn uundeßens v9 8100 8200Reinnickel 98 S 99 e e e o 0 J J e a 5790 5800
Annmon Regulus 17059 70509Silber in Barren ca 900 ſein für 1 Kilo 2051 90 210500

Leipziger Produktennotierungen vom 9 Januar
Weizen in ländiſcher 17 800 18 500 Roggen in ländiſcher

16 800 17 500 Sommergerſte inländiſche 14 800 15 800 Winter
gerſte inländiſche 14 000 15 000 Hafer in ländiſcher 15 000 16 600
Mais amerikantſcher 18 500 19 500 Raps 27 900 29 000

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 8 Januar Aufirieb 583 Rinder
62 Ochjen 106 Vallen 66 Kalben 358 Hühe 804 Kälber 222 Schaje

04 Sa we ne zu 2213 Preiſe für 50 Kg Lebenogewicht Ochjen
1 Kl 50 61 000 2 Kl 50 59 040 Kl 49 50 000 4 Kl 32 40 090
Bullen 1 5357 009 2 48 55 000 3 49 48 090 4 32 49 090 Kühe
1 Ka ben 50 61 000 2 5061 000 3 50 59 000 4 40 50 00
5 30 405 000 Kälber 2 63 64 000 3 63 900 4 55 60 600 Schaſe
l 04 65 000 2 54 64 000 3 45 54 000 Schweine I 99 96 000
2 90 96 000 3 752 90 000 4 65 75 000 5 63 75 000 Geſchäft sgang
Rinder gut Kälber gut Schaſe gut Schweine mittelm Ueberſtand

e Die Fleiſchpreiſe in Halle
Besicht der Fleiſchpreis Zotierungvkozermiſſäore
om ſädsiehon Schlacht u Biehhofe z Halle

Bezahlt wurden am Montag den 8 Januar 19 3

a für 50 kg Fleiſchgewicht j für 50 kg aus

r e dem An anbeJ II III eingeſfühtiev att n a höchſter niedrig haufig GBefrier Friſj es
Preis Preis Preis ſieh leiſch

Ochſen 73000 50000 70000Pullen 72000 68090 70000Kuhe 75000 50900 7000070000 J 70000 70000
nkälber einſchl 7ber Lunge 75000 68000 72500Lämmer u Maſth und 75900 70000 l 70000

Schafe Leder 132 60000 65000Schwoiva Mutel u 20000 108000 120000
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Erfurt 8 Jan Jm Hauſe Auenſtraße 45 in Erfurt hat
rn der Nacht vom Sonnabend zum Ter ein entſetzliches Un

ück zugetragen Das Ehepaar Klempner Heidenreich verließ am
nnabend abend in Begleitung des älteſten 15jährigen Sohnes

die Wohnung um an einer Feſtlichkeit teilzunehmen Die vier
übrigen Kinder im Alter von 3 bis 13 Jahren blieben allein in
der elterlichen Wohnung zurück Als die Eltern gegen 3 Uhr
nachts zurückkehrten nahmen ſie beim Betreten der Wohnung ſo
fort ſtarken Gasgeruch wahr Jm Schlafzimmer bot ſich ihnen ein
entſetzlicher Anblick alle vier Kinder waren durch Gas das
wahrſcheinli m Gaskocher in der Küche entſtrömt und durch die
offenſtehende Tür in das Schlafzimmer gedrungen war erſtickt
Der Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen Die Kinder ſtanden
im Alter von 13 9 7 und 3 Jahren es waren drei Knaben und
ein Mädchen

Deſſau Der neue Zuckerpreis Das Landeswiri
ſchaftsamt hat den Zuckerpreis auf 325 Mark feſtgeſetzt Die
Zuckerwirtſchaftsſtelle in Berlin hat den Ländern etwa zwei Drittel
des für die Verſorgung der Bevölkerung im Januar benötigten
Zuckers zum Preiſe von 40 000 Mark pro Doppelzentner das reſt
liche Drittel aber zum Preiſe von 52 000 Mark pro Doppelzentner
geliefert Infolgedeſſen mußte ein Durchſchnittspreis feſtgeſetzt
werden Es iſt alſo möglich daß ſich der Zuckerpreis in einigen
Ländern in der erſten Hälfte dieſes Monats etwas niedriger ſtellen
wird als bei uns um ſo höher wird er aber dann dort gegen das
Ende des Monats ſein

Weißenfels Ein Veteran der Lehrerbildung
Seinen 75 Geburtstag feierte jetzt einer der Veteranen der hieſi
gen Lehrerbildungsanſtalt Seminarlehrer Jakob Stoffel Er war
50 Jahre in ſeinem Lehrantte tätig und wirkte als Lehrerbildner
zuletzt an den Seminaren zu Rheydt und Weißenfels Auf den
Gebieten des deutſchen Sprachunterrichts und der deutſchen Literg
tur war er auch ſchriftſtelleriſch tätig

Schkeuditz Koſtenloſe Beſſtattung Neben anderen
Städten hat nunmehr auch unſere Stadt die koſtenloſe Toten
beſtattung eingeführt Aus Stadtmitteln wird folgendes gewährt
1 die Koſten für den Sarg nebſt Ausſchlag und Sterbewäſche
2 die Gebühren für die obligatoriſche Leichenſchau 3 die Ge
bühren für die Leichenfrau 4 die Gebühren für den Transport
der eingeſargten Leiche vom Trauerhauſe bis zur Friedhofskapelle
5 die an die Kaſſe der evangeliſchen Kirchengemeinde zu ent
richtende Grabſtellengebühr aber nur bis zur Höhe der Sätze
welche die Stadtgemeinde als Grabſtellengebühr erhebt 6 die
Gebühren für den Totengräber und die Träger

Jeßnitz Eine kurioſe Eiſenbahngeſchichte Als
unlängſt in der Nacht der Perſonenzug Leipzig Magdeburg der
Jeßnitz um 251 Uhr berührt den Bahnhof wieder verlaſſen hatte
wurde er am nächſten Bahnübergang durch zwei Perſonen aufge
halten die ſich mit einem Handkarren auf die Gleiſe gepflanzt
hatten Der eine Mann rief dem Führer des Zuges zu daß
jwei kranke Frauen unbedingt mitgenommen werden müßten die
auf der Straße eines nahegelegenen Dorfes hilflos aufgefunden
worden ſeien und in das Krankenhaus zu Deſſau übergeführt wer
den ſollten Zwei andere Perſonen benutzten auch gleich die Ge
legenheit um mit dem Zuge mitzufahren Bei der Ankunft in
Deſſau waren die beiden weiblichen Patienten aber ſchon wieder
von ihrem Leiden geheilt Die Polizei iſt den Urhebern dieſes
ſchlechten Scherzes auf der Spur

Güſten Gefährliche Spitzbuben Jn Giersleben
bemerkte der Schuhmachermeiſter Sebaſtian wie eine Anzahl
Diebe aus ſeinen Laden nachts Pappkartons voll Schuhwaren auf
die Straße trugen Er und ſeine Frau eilten hinab wurden aber
ſofort mit etwa fünfzehn Schüſſen empfangen ohne jedoch ernſt
lich verletzt zu werden Die Diebe es waren ihrer ſechs
flüchteten mit Schühwaren im Werte von etwa einer halben
Million

Tangermönde Möbelpolitur Zwei Schwindler ver
kauften in Ortſchaften fenſeits der Elbe Möbel und Klavier
politur die in Wirklichkeit nichts anderes als rotgefärbtes
Waſſer iſt zum Preiſe von 550 M je Flaſche Liter Sie
hatten flotten Abſatz

Oehisfelde Ladenſchluß um 5 Uhr nachmittags
führen die hieſigen Kolonialwarengeſchäfte von jetzt ab wegen
Lichterſparnis ein Jeder der in dieſen Tagen den Licht oder
Kraftſtromperbrauchszettel ausgehändigt erhalten hat wird einen
nicht gelinden Schrecken bekommen haben Wohl niemand hat ſich
die Wirkung vor Augen gehalten die ſich nach den Dezember
preiſen von 270 M für die Kilowattſtunde einſtellen
würde

Ruhla Die Ermittelungen in der Schieber
affäre ſchreiten weiter fort Vei einem Hehler in Magdeburg
wurde jetzt erneut geſtohlenes Gut gefunden u a allein ſechs
Zentner Meſſing Halbf brikaate Man glausdt aber
daß damit der Umfang der Verfehlungen noch nicht völlig ge

Weimar Einſchlechtes Geſchäft Jn Römhild j T5
kauften fremde Händler zu Preiſen die weit über dem ritpreislagen große Mengen Vutter und Geflügel auf Als ſie längſt

mit der Bahn abgefahren waren merkten die Bauern daß die

m

Fünfhundertmarkſcheine mit denen die Händler bezahlt Hetten
gefälſcht waren Von den Schwindlern fehlt jede Spur

Jena Wieder ein Muſeumsdiebſtahl Jmſtädtiſchen Muſeum ſind vor einigen Tagen während der n
zeit aus zwei verſchloſſenen Schaukaſten die mittels Nachſchlüſſel
geöffnet worden waren einige wertvolle Silbermünzen geſtohlen
worden Obwohl der Diebſtahl alshald entdeckt wurde blieben
die Nachforſchungen nach den Tätern ergebnislos Man vermutet
daß es ſich um einen gewerbsmäßigen Muſeumsdieb handelt

Weimar u Aufwand für ein Kind Das Thür
Juſtizminiſterium hat die Gerichte darauf hingewieſen
daß von Sachverſtändigen der geſamte einfach gehaltene Aufwand
für ein Kind in einer größeren Stadt im Monat zurzeit auf mehr
als 6000 M geſchätzt wird

Turnen Dport und Hpiel
Segelfiug Woche in St Andreasberg

Die zwiſchen der Segelflug G m b der oberſten Behörde
für den deutſchen Segelflugſport und den Veranſtaltern der Harzer
Winter Segelflugwoche entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten
ſind in einer gemeinſamen Beſprechung ausgeglichen worden ſo
daß erfreulicherweiſe mit dem Zuſtandekommen der Segelflugwoche
vom 28 Januar bis 6 Februar in St Andreasberg beſtimmt zu
rechnen iſt Es wird ſich nicht um Wettbewerbe ſondern wie be
bereits berichtet um Webungsflüge handeln Vor allem ſoll
durch dieſe Uebungsflüge feſtgeſtellt werden ob die Höhen bei
St Andreasberg die bei einer Beſichtigung durch bekannte Segel

ieger als für Gleit und Segelflüge geeignet bezeichnet worden
ſind ſich auch tatſächlich in der Praxis als günſtig erweiſen Die
für den Segelflugſport zuſtändigen Stellen werden durch eigene
Vertreter für Flüge beobachten um weitere Erfahrungen zu
ſammeln Das für den Fall eines Wettbewerbes von der Segel
flug G m b erlaſſene Startverbot iſt durch die Zuſicherung
eines reinen Uebungsfliegens hinfällig geworden und es ſteht zu
erhoffen daß ſich auch ohne Abhaltung von Wettbewerben recht
zahlreiche Segelflieger einfinden werden

Die erſten Bobrennen in Schierke kamen am Sonntag unter
zahlreicher Beteiligung auf der 1800 Meter langen Schierker Bob
bahn zum Austrag Die Bahn befand ſich in recht gutem Zuſtande
ſo daß günſtige Zeiten erzielt wurden Als Sieger ging Bob
Hexe Lenker H Pfaue Schierke Bremſer S Schneider

Schierke in 42 hervor Den zweiten Platz belegte Bob
Wahnendorff Lenker Skopnik Hannover Bremſer Popp
Berlin in 56

St Andreasberg im Oberharg Wetterbericht am 7 Januar
Temperatur 3 Grad Schneelage 20 cm RNeuſchgee auf tiefem
Harſch beſte Sportverhältniſſe für alle Arten Skikurfe 1 Winter
Segelflugwoche vom 28 Januar bis 6 Februar

V f L 96 Auf die am Mittwoch dem 10 Januar ſtatt
findende außerordentliche Generalverſammlung wird nochmals
aufmerkſam gemacht und um zahlreichen Beſuch gebeten

Akadem Schwimmperein Saale 1919 Am Sonnabend dem
13 Januar im Vereinslokal Hauns der Deutſchen Volkspartei
Gr Steinſtr abends 8 Uhr Jahreshauptverſammlung In An
betracht der wichtigen Tagesordnung Jahresbericht und Neuwahl
des Vorſtandes Satzungsänderung uſw werden die Mitglieder
erſucht pünktlich und zahlreich zu erſcheinen

Waſſerball Die am 22 Dezember ausgefallenen Spiele werden
an 12 Januar ausgetragen Es ſpielen Halle 02 IIIa gegen
V f L 96 III Schiedsrichter Henke Saale Halle 02 II gegen
Wacker II Schiedsrichter Münzner V f L 96 Merſeburg 99 1
egen Halle 02 J Schiedsrichter Hoffmann V f L 96 Die

Spiele beginnen pünktlich 7 Uhr im Stadtbad Die ſportlichen
Leiter der beteiligten Vereine werden gebeten für pünktliches
Antreten ihrer Mannſchaften zu ſorgen

Großer Preis von Deutſchland Abgegeben von den Neckars
ulmer Fahrzeugwerken N S ging heute die zweite Meldung
zum Großen Preis beim A v D ein N S U meldete 3 Fahr
zeuge von 1,996 Ltr Zylindervolumen mit Wilhelm Stieth Georg
Klöble und Adolf Kirſch als Fahrer Klöble fiel bereits im
Herbſtrennen 1921 als beſonders forſcher und unerſchrockener Fahrer
auf und iſt zweifellos der ſcharfen Konkurrenz im Großen Preis
gewachſen Die beiden anderen Fahrer ſind ohne Zweifel eben
falls mit der Sorgfalt ausgewählt die man bei N S U gewöhnt
iſt Die Motoren der genannten Fahrzeuge haben ſtehende Ven
tile mit neben der Kurbelwelle liegender Nockenwelle

Zu Meiſtern des Deutſchen Schachbundes wurden Emme
rich Dresden und Moritz Stettin erhoben die im Stichkampf

klärt iſt

Liehbuf Liebespjaden
Ein heiterer Roman von Martg Recht

Amerikaniſches Copyright 1919 by Carl Duncker Berlin
30 Fortſetzung Nachdruck verboten

Wir müſſen Beſuche machen, ſagte er zu ſeinen Kindern
Wir müſſen uns Frau v Groddek vorſtellen wenn wir mit ihrer

Nichte verkehren wollen Und wir ſind dem Aſſeſſor v Reiſewitz
eine Erwiderung ſchuldig Da kannſt du auch gleich mitkommen
Marxianne und wir geben für ſeine Mütter eine Karte mit ab
Bevor ſie gingen ſchnitt er Blumen zum Strauße Die ſollte

Marianne Frau v Reiſewitz ſchenken
Doch ſie mochte es nicht wagen Sie wandte ein ſie ſeien noch

zu fremd dazu und man wüßte nicht wie die Dame es aufnehmen
würde

Mit Freuden wird ſie es aufnehmen, verſetzte der Vater
Daß ſie Blumen gern hat ſieht man ihr doch an

Reiſewitzens Henriette hatte am Sonnabend auf dem Kava
tierball getanzt Selbſtverſtändlich war ſie am anderen Tage
7 9müde

Da kamen Borkes
Man ſoll das Leben nicht unnütz ſchwer machen dachte die

Henriette ſhade um jeden Schritt der nicht Fortrott iſt Sie
hatte ſoeben ſchon zweimal die Treppe hinauſſteigen müſſen die
zu den Gemächern der Gnädigen führte Warum ſollte ſie jetzt
wieder zweimal gehen während es mit einem Male abgemacht
werden konnte

Und ſie bat die Herrſchaften gleich mit hinaufzukommen Jn
das Zimmer mit den grünen Seidenſeſſeln wurden die Beſucher
ja doch alle geführt Konnte es darauf ankommen ob ſie ſie vor
her oder nachher meldete

Frau v Reiſewitz hörte die Schritte im Nebenzimmer und
vermutete den Sohn Sie e die Tür und kam herein

Herr Auguſt Borke ſah ſie zuſammenzucken und bemerkte ſo
fort was das Mädchen für einen Fehler begangen hatte Er
konnte es verſtehen daß eine Dame erſchtak wenn v ſich in der
eigenen Wohnung unverbofft Fremden gegenüberſah Es tat
ihm unendlich Ieid die Veranlaſſung hierzu geweſen zu ſein

Jn ſeiner Feſerani vergaß er völlig daß er hier der Veſucher
char Er kehrte die Sache um Frau v Reifewitz zitterte wirt
h a er ſchoh ihr einen Seſſel zurecht damit ſich darauf

Dann ſetzte er ſich zu ihr And er nahm Marionne die Blumen
zus der Hand und legte ſie der Dame in den Schoß Die Roſen

in Hamburg unentſchieden ſpielten

Nelke iſt von meiner Wunderblume Sie entwickelt ſich von ſelbſt
aus einer roten und einer weißen Staude und ſie iſt meine ganze
Freude

Jnzwiſchen hatte Frau v Reiſewitz ihre Haltung wieder
gefunden Nicht e hatte ſie die Erziehung einer Sickendorff
genoſſen und ſich die Gepflogenbeiten der Reiſewitzens zu eigen
gemacht Gaſtrecht iſt heilig Dem Gaſt im Hauſe ſchuldet wan
Höflichkeit ganz gleich auf welche Weiſe er hineingekommen iſt
W lind darum hatte ſie auf einmal für jeden ein freundliches
Wort

Sie bedankte ſich bei Herrn Auguſt Borke für die ſchönen
Blumen ſie fragte Marianne ob ſie Muſik und andere ſchöne
er triebe und ſie ſprach mit Walter über die Zoppoter Sport
woche

Aber der Fabrikant beobachtete pe noch immer mit beſorgten
Blicken Und da fand er daß ſie blaß ausſähe Und er ſagte ſie
müßte bei dieſem günſtigen Wetter die Waldluft genießen Dazu
ſtellte er ihr ſeinen beſten Wagen zur Verfügung Und mit dem
größten Vergnügen auch ſich ſelbſt Und wenn es ihr angenehmſei dann möchten er und Marianne ſich heute nachwrittag er
lauben ſie abzuholen Sie könnten ja ſo weit hinausfahren daß
z er tagstrubel ſie nicht mehr beläſtige und ſie ganz unter ſich

ieben
Aber Frau v Reiſewitz lehnte ab Sie ſprach mit Würde

Für heute nachmittag habe ich meiner Freundin der Frau Land
rat v Groddek meinen Beſuch zugeſagt

Da wollen wir jetzt auch noch hingehen, entgegnete Herr
Auguſt Borke Weil wir mit Fräulein v Löwen ſo gut ſtehen
Sie iſt alle Tage in unſerem Hauſe

Jn dieſem Augenblick verleugnete die Dame die Sickendorffs
und die Reiſewitzens Spöttiſch verzog ſie das Geſicht Trotz der
kurzen Bekanntſchaft

Das macht doch nichts, erwiderte er Mit Wärme ſetzte er
hinzu Jch habe auch noch nicht oft den Vorzug gehabt mit Jhnen
gnädige Frau zu ſprechen und habe dennoch immer das Gefübl
als wären wir ganz beſonders gute Freunde

Sie beugten ſich der Reihe nach zum Abſchied über der Dame
und

Auf der Straße trafen ſie Rudi
Wir maren bei Jhrer Frau Mutter verr AuguſtVorke Wir überrumpelten ſie durch eine Duwmheit die das

Mädchen machte und ohne unſere r Man ſah wie ſie erſchrak
Es tat mir in der Seele leid So ſein beſaitete Raturen müſſen
mit alleorgrößter Liebe behandelt werden

Als Rudi nach Hauſe kam ging er zuerſt in die Küche und
ind von meinen Lieblingsſtämmen, ſagte er und dieſe herrliche ſchenkte der Henriette fünf Mark So kann ein Kavpalierballbeiden e

11 verliner Hallen9porlfeſt
Nachdem am Donnerstag und Freitag in unzährigen Jor

kämpfen von den zahlreichen Meldungen die Spreu vom Wetzen
geſondert worden war folgte am Sonnabend abend der erſte Tag
der Entſcheidungen der ſich vor faſt ausverkauftem Hauſe al ſpielte
Trotz der Fülle des Gebotenen klappte die Aswickelung wie aw
Schnürchen ſo daß dem Veranſtalter dem Verband Brandenburgiſcher Athletik Vereine nicht nur für die Kämpfe ſelbſt ſon
dern auch für die ſtraffe Organiſation Anerkennung zu zollen iſt
Von den leichtathletiſchen Bewerben büßte das 1000 Meter Haupt
laufen durch das Fehlen der guten Mitteldeutſchen
viel an Jntereſſe ein Der Stettiner Peltzer beherrſchte das Feld
vollkommen dies um ſo mehr als ſein gefährlichſter Mitbewerber
der Schupomeiſter Kibbert in der 2 Runde ſtürzte Ueberraſchend
kam die Niederlage von Schumacher Hamburg im Hochſprung der
ebenſo wie Schiller Leipzig und Hohendahl Dorimund nur 1,655
Meter überſpringen konnte und den Sieg dem Stertiner Köpke
mit 1,70 Meter überlaſſen mußte Altmeiſter Rau Charlottenburg
der nur in den Staffeln ſtartet fehlte im ren t ben
das nun als reife Frucht dem Leipziger Hofmann in den Sch
fiel Jm erſten 3000 Meter Mallaufen zeigte ſich Fannrich Berlin
von einer ſehr guten Seite und ſiegte nach hartem Schlugkampfe
gegen Hornemann Potsdam Van den Staffeln ſei die 4mal
400 Meler erwähnt die der Retordhalter Deutſcher Sporttlub
ſicher mit 15 Meter gegen den SC Charlottenburg gewann Jm

zer Polizeiſportoerein Berlin und
erſte Halbzeit 171

Handballſpiel zwiſchen dem M
Dresdenſia Dresden verlief
Wechſel konnte der Polizeiverein noch viermal einſenden wäl
der Gegner torlos ausging und mit 15 verlor Boxkampfe un
Radballſpiel mußten ausfallen da die Gegner nicht alle beiſammen
waren Das 10 Rundenfahren holte ſich W Pacgebuſch nur knar
gegen M Gormann

Die Ergebniſſe 60 Meter Alterslaufen 1 Hofmann Leipzig
7 Sek 2 Ende Dresden Meter 3000 Weter Mallaufen
1 Fannrich VfL 58 31,4 2 Horlemann Potsdam 25 Meter
3 Seltner Leipzig 30 Meter zur Charl Staffel für Jungmannen 1 Zehlendorf 88 44,1 2 BTSV 1850 15 Meter
3 Teutonia 60 PMeter Jugendl 1 Burger Teutonig 6,9 Sek
2 Mahlitz Berl Sportklub mal 50 Meter Altherrenftaffel1 SC Eharl 34 Sek 2 SCC II Hochſprun 1 Köpke
Stettin 1,70 Meter 2 Schiller Leipzig 3 Hohendahl Dort

mund 3 Schumacher Hamburg je 1,65 Merer durch Stehen
entſchieden 10 Rundenſtaffel für Jugendliche 1 Berl Sport
klub 19,4 2 VfL 58 25 Meter 3 T u Sp V Schöneberg 30
Meter zur 1000 Meter Hauptlaufen 1 Peltzer Sterrin
2 Haucke Potsdam 25 Meter 3 Bein Langendreer 35 Meter
zur 10 mal 50 Meter Pendelſtaffel 1 Lüb, T V 51 t2 Deutſcher Sporttlub J 12 Meter zur 3 DSC II 4 Meter
zur 10 Rundenfahren 1 W Packebuſch Convordia 225
2 M Gormann Germania Charl 2 Lg zur Ringen Feder
gewicht Schlichtenberg Alt Wedding ſiegt gegen Görl Heros 03
nach Punkten Leichtgewicht Bähr Alt Wedding ſiegt gegen
Montag Alt Wedding 40 4emal 400 Meter Staffel
1 Deutſcher Sportklub 03,4 2 SC Charl 20 mal Runden
Staffel 1 Turngem in Berlin 14 02,4 2 Lüb T 3 T u
Sp V Schöneberg e

Der Schlußtag ging vor ausverkauftem Hauſe vor ſich Ein
geleitet wurden die Hauptkämpfe mit dem 1000 Meter Laufen für
Alte Herren das Horn Stettin Hegen Ernſt Berlin gewann
Von den 104 Teilnehmern am 60 teterMallaufen zeigte ſich er
wartungsgemäß der Leipziger Friedrich als der Beſte der aller
dings erſt nach ſcharfem Kampfe in der glänzenden Zeit von
6,7 Sek den Frankfurter Soehngen um Bruſtbreite niederringen
konnte Die nächſten Plätze belegten Borrmann Berlin Treppe
Berlin und Düncker Charlottenburg Jm Kugelſtoßen ſchoß

der Schupomeiſter Hähnchen mit 12,33 Meter den Vogel ab
Die weiteren Ergebniſſe waren 1500 Meter Junioren 1 Schoe
mann BTSV 50 26 2 Schiller Leipzig 3 Gehricke BSC
60 Meter Mallaufen 1 Friedrich Leipzig 6,7 Sek 2 Soehngen
Eintracht Frankfurt 3 Bormann DSC Kugelſtoßen t

1 Hähnchen Berlin 12,33 Meter 2 Batrinus SC Charl
11,96 Meter 3 Chriſtmann Bingen 11,14 Meter 1000 Meter
Alterslaufen 1 Horn Stettin 50 2 Ernſt DSC 3 Water
ſtraat Weitmar Tauziehen Polizeiſchule Brandenburg
ſchlägt SC Athen Berlin in 2 Gängen Boxen Mittel
gewicht Hoppe Heros ſiegt nach Punkten gegen Niſpel Heros
Weltergewicht Bizkowski Aſtoria ſiegt nach Punkten gegen
Jokiſch Stern Halbſtunden Radfahren 1 W Packebuſch
Concordia 20 P 19,270 Km 2 Lemke Germania Charl 11 P

und Fatſchild Concordia 11 P

Fußball in Spanien Der 1 FC Nürn berg unterlag am
Sonnabend im erſten Spiel gegen den ſpaniſchen Meiſter FCBarcelona in Barcelona mit 1 Der tſchechiſche Meiſter
Sparta Prag gewann in Barcelona gegen den FC Eſpaniol
mit 0

Deutſche Eislaufmeiſterſchaften Sollte der 13 und 14 Januar
in Berlin keine Möglichkeit geben ſo werden die Kunſtlaufmei ſter
ſchaften ſowie die Meiſterſchaft im Eishockey an den genannten
Tagen in Garmiſch Partenkirchen zum Austrag gebracht

Mit Spannung erwartete der Aſſeſſor heute die gemeinſame
Mittagsſtunde Wie würde ſich tter über die Geliebte
äußern

Zu ſeiner Verwunderung erwähnte ſie nichts von dem Beſuch
Schweigend nahm ſie ihre Mahlseit ein Ab und zu glitt ihr
Blick über ihre rechte Hand die den ſchmalen Brillantring trug

Am Nachmittage fand ſich Sylvia wieder bei Borkes ein
Walter half ihr beim Ablegen Aber er konnte ihre bunte

ſchöne Jacke nicht anhängen weil das Anhängſel an einem Ende
abgeriſſen war

Sie lachte und fragte ob er denn keine Nadel hätte um den
Schaden auszubeſſern

Auf der Veranda nahmen ſie den Kaffee ein Und Sylvia
lachte noch immer

Sie fragte Walter weshalb er immerfort nach der Garten
tür ſähe Ob er ſich vielleicht mit einem Freunde verabredet habe
den er jetzt erwarte

Nach dem Kaffeetrinken rauchten ſie Und Sylvia lachte

Es ſähe
wieder

Sie fragte Walter warum er ſo oft die Uhr zöge
aus als wenn er heute noch etwas vorhätte Ob er ins Theater
wollte und was für ein Stück gegeben würde

Er ſaß noch eine Weile Dann wurde es ihm über Er ſtieg
hinauf in ſein Zimmer und warf ſich aufs Sofa Und ſtarrte
empor zur Zimmerdecke ß eWalter dachte über die neeß an nach Man ſolſte
glauben daß dies eine angenehme Beſchäftigung für einen jungen
Mann ſein e Aber Walters Züge wurden düſter und düſterer
Seine ganze isheit ging in die Brüche Er wachte eine über
raſchende Entdeckung

Er gelangte zu der Ueberzeugung daß Gott nicht nur die
Fähigkeit zu lieben im Zorn in der Menſchen Herz gelegt ſondern
daß auch die Freundſchaft etwas arg Peinigendes werden könne
Auch ſeinen Glauben an die Segnungen der Freundſchaft er
kannte er als einen Wahn

Die Liebe zur rzargen Wilma hatte ihn entwürdigt ſie
hatte aus ihm einen Narren gemacht Die Freundſchaft des Fräu
lein v Löwen ließ auch kein Gefühl der Erha in ihm auf
kommen Sovlvig hielt ihn zum beſten r
nh Dann wär da noch Luiſe Auf die war er am allerärger

n

enn ſie war ſeit Montag nicht mehr nach Oliva ge
Trotzdem ihr wiederholt durch Herrn ſemer ſag
laſſen daß er ſeine Bücherſammlüng vervollſtändigen wollte u
e möchte ihm bei der Auswahl der neuen ke behilflich ſein

Aber da war ſieinmal war er ſogar ſelbſt bei ihr geweſen
ausgegangen
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Durg Veſchluß der Generalverſammlung vo1921 wird die Firma b s vom 3 Dezbr

H F E von Jacobs 60 6 m b
Halle Saaleauf gelöſt Die Gläudiger werden aufgefordert ihre An

ſprüche bis zum 1 März 1923 an den Unterzeichneten ein

zuſenden Der LiquidatorHermann So n n

S L
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Amtliche
Bekanntmachungen

In unſer Handelsregiſter B
i unter Rr 447 ber der

Commerz und
Privatbank Aktien Ge
ſellſchaft Filiale Halle
a heute eingenagen
worden Dr Otto Fiſcher
und das bisher ſtellvertre
tende Vorſtandsmitqlied Wil
helm Horn in Berlin ſind
zu o dentlichen Ludwig
Berliner und Carl Goetz
n Bern und Dr jurErnſt Linke in Hamburg
ſind zu ſtellvertretenden Mit
gliedern des Borſtands be
ſtellt worden Durch Generalpertammlungsbeſchluß vom

4 Jult 1922 ſind die S 13
15 17 bis 23 26 30 des
Geſellſchaftsvertrages geän
dert S 29 geſtrichen Leo
Moritz Thun iſt aus dem
Vorſtand ausgeſchied en

Halle den 27 Dezbr 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das Hanbelsregiſter
Abt B iſt heute unter Nr 602
bei der Firma Mitteldeutſche Bauzentrale Ge
ſellichaft mit beſchränukter
S in Halle eingetragen

em Richard Kuppe in
Halle a S iſt derart Pro
kurg erteilt daß er in Ge
meinſchaft mit dem Geſchäfts
führer Keitel die Firma zu
zeichnen berechtigt iſt

Halle den 27 Dezbr 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das Genoſſenſchafts
regtſter iſt heute unter Nr 111
bei der Hauptgenoſſen
ſchaft für viehverwertung
eingeiragene Genoſſenſchaſt
mit beſchränkter Haſtpflicht tn
Halle a S eingeiragen Die
Haftſumme iſt auf 200000
Mark erhöht Anſtelle des
aus geſchiedenen Bernhard
Muhl in Berkau iſt Georg
Weſche in Raunitz in den
Lorſtand gewählt
Halle den 28 Dezember 22

Das Amtsgericht Abt 19
In unſer Genoſſenſchafts

regiſter iſt heute unter Nr 129
bei der Siedler Genoſſen
ſchaft Reideburg ein
getragene Genoſſenſchaft mit
bejchränkter Haſtpflicht ein
geiragen Die Haſtjumme iſt

Für Lanöwirte

Steuerfragen
Buchführung
Rechtsauskünfte

behandelt als Sondergebiet im Briefkaſten t
brieflich in leicht verſtändlicher Form die alibekannte
ſeit 1882 erſcheinende Fachzeitung Der rattiſche
Landwirt Magdeburg Jahresbezug Mk 600

Probe Rummer gratis

Reichs Berficherungover

oder

er

eins auf Gegenſeitigkeit
Halle a S eingetragen Die

1 3 6 8 und 19 der
Satzungen ſind entſprechend
der Niederſchrift abgeändert
Der Aufſichtsrat beſteht jetzt
aus fieden Mitgliedern

Halle den 29 Dez 1922
Das Amtsgericht Ab 18

Jn das Genoſſen
regtſter iſt heute unter Nr 24
bei der Genoffenſcha ts
bank in Halle a eintragener Genoſſen ſchaft mit
beſchränkter Haſtpflicht ein
getragen Die Haftjumn

aſts

d

beträgt fortan 20000 Mar
Anſtelle der ausgeſchieden
MugliederHüttig und NRaci
tigall ſind Friedrich Arent
in WMeisdorf und Carl iel
in Staxſiedel in den Vorſtant

gewählt
Halle den 30 Dei br 1922

Das Amtsgericht Abt 19
Jn das hieſtge Handels

regiſter Abt A Nr 3326 i
heute bet der Firma Car
Fehling in Halle S ein
geiragen Dem Victor
Elsner in Halle iſt Prokurc
erteilt

Halle den 30 Dezbr 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das Handeilsreg ſte
Abt B iſt heute unter Rr 170
bei der Halliſchen Boden
geſellſchaft mit deſchränkte
Haftung in Halle a S ein
geragen Die Liquidation if
beendet Die Firma iſt er
loſchen

Halle den 30 Dez br 1922
Das Amtsgericht Abt 19

In das hieſige Handeſs
regiſter Abt A Nr 2753 i
heute bei der offenen Han
delsgeſellſchaft re her H
Vohß in Halle a S einge
tragen Die Gejſelſchaft i
aufgelöſt Die Firma iſt er
loſchen

Halle den 30 Dez 1922
Das Amtsgericht Abt 19
In d das as Handelsregi ſter

iſt heute unter Nr 592 bei
der Präziſton Fahrzeug
Vertriebs Geſellſchaft mi
beſchränkter Haftung in Hallt
a S eingetragen Anſtellt
der ausgeſchiedenen Geſchäfts
führerin Marianne Pichs
iſt der Kaufmann Sebaſtian
Hackhofer in Halle zum
Geſchäftsführer beſtellt worden

auf 4000 Mark erhöht
Anſtelle des aus geſchiedenen
Wilhelm Weiſe in Reide
burg iſt Veinhold Teuſer
ebenda zum Vonſtan dsmit
gliede beſtelll Bekannt
mochungen erſolgen jetzt in
den Genoffenſchaftlichen
Nachrichie

Halle den 28 Dezember 22
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handels
reg ſter Abt A Nr 1290 iſt
heute bei der Firma K Boh
meyer in Halle a S ein
getragen Kommanditgeſell
ſchaft Perſön ich haftende
Geſellſchafter ſind der Fabri
bant Carl Bohmeyer und
der Fabrikant Johannes
Bohmeyer in Büſchdorf
Die Geſellſchaft hat am
1 Juli 1922 begonnen Zur
Vertrerung der Geſellſchaf ift
jeder perſönlich haftende Ge
ſellſchafier allein ermächtigt
Es ſind dret Kommanditiſten
vorhanden Die Firma lautet
jetzt C Bohmeyer Kom
n ditgelen ca in Büſch

dorf
Halle den 29 Dezember 22

Das Amtsgericht Abt 19
Jn das Handelsregiſter

Abt B Nr 502 iſt heute bei
der Lebensverſicherungs
anſtalt für die Kommnmse

mm

ehe

So

r kenneTorenivoruiche Redaktenre Fſtr Beitartikel

T

nalbeamten und Ange

R des
Politik und z öävonantwartlich Curt

Halle den 30 Dez 1922
Das Amtsgericht Abt 19
In das Handelsregiſter B
iſt heute unter Nr 78 bei
der Firma Gebauer
Schwetſchke Druchkerei und
Veriag mit beſchränkter Haf
iung Halle eingeiragen
Nach dem durchgeſührten Be
ſchluß der Generalver amm
lung vom S Oktober 1922
iſt das Stammkapital um

40 000 Mark auf 299 000
Wark erhöht worden Auf
dieſe 40 000 M hat die offene
Handelsgeſellſchaft A Riech
mann Co in Halle als
Geſellſcha terin eine Sachein
lage in Geſtalt von 750 kg
Typenmatertal gemacht Dieſe
Einlage wird für 4000 M
angenommwen

Halle den 3 Jan 1923Das Amtsgericht Abt 19
In das Genoſſenſchaſts

regiſter iſt heute unter Nr 22
bei dem Allgemeinen Kon
ſums Werein zu Zſcherben
engetragene Genoſſenſcha t
mit beſchränkter Hajtpflicht
eingetragen Die Hafſumme
beträgt fortan 750 Mark
An Stelle des ausgeſchedre
nen Mitg iedes Andreas
Schwinge iß AlbertBrömme in Zſcherben in
den Vorſtand gewäht
Halle den 3 Jan 1923
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